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Pfundabwertung berührt ganze Wäoͤelt
0

V C
0 gen . Man sagt : Bleiben die Dinge so , wie

On TIPPS verkündet sie für Großbritannien direkt nach der Ab-
wertung aussehen , so braucht ein Amerika - Das Ex eriment

LoNDON ( dpa ) . Wie Schatzkanzler Cripps mitteilte , ist ab Sonntag nacht das ner beispielsweise für ein britisches Auto , P

britische Pfund Sterling abgewertet worden . Der neue Kurs des Pfundes beträgt 2. 80 für das er bisher 1500 Dollar zahlte , nur d Ab tu
Dollar im Gegensatz zur vorherigen Höhe von 4. 03 Dollar . noch 850 Dollar anzulegen . Das bedeutet , daß Er Wer ng

Die von Schatzkanzler Cripps am Sonn - hältnis zum Dollar , jedoch eine Aufwertung Großbritannien statt Eintausend etwa Drei -

tagabend in einer Rundfunk - Ansprache an im Verhältnis zum Pfund Sterling . zehnhundert Kutos exportieren muß , um HAUEG . (dpe) Veber Nacłht

ne die britische Bevölkerung bekanntgegebene In belgischen Finanzkreisen hält man den gleichen Dollarbetrag wie vorher zu er - die Preise für britische Waren auf dem

Abwerterung des Pfund Sterling hat in der eine Abwertung des belszischen Franc für halten , mit dem wieder Rohstofte eingeführt Weltmarkt , soweit er in Dollar rechnet, um

ganzen Welt starke Reaktionen hervorgeru - wahrscheinlich . Die niederländische P51118 2911 e 455 rund 300/5 gekürzt worden . Diese Sofort -

ten und in einer Anzahl von Ländern , deren Regierung gab am Sonntag abend bekannt , ritischen Europaverhältnisse SKS9t , hilfe fü Export aus dem Sterling -

Waährungen von der britischen Valuta ab - daß sie sich gezwungen sehe , nach der Ab - Großbritannien mindestens 50 —60 8 mehr 5 15 aus der Pfundabwer -

11
nängig sind , finanzielle Auswirkungen ge - wertung des britischen Pfundes einen ähn - exportieren muß , wenn es seine Dollarein -

ereich ergib

000 zeitigt . Sämtliche Länder des Commonwealtn lichen Schritt in Erwägung zu ziehen . künkte nicht nur erhalten , sondern steigern tung automatisch . Schon zur gleichen

— mit Ausnahme von Kanada werden dem
will . Damit stellen sich nach Ansicht Lon - Stunde aber beeilen sich andere europài -

0
enz

britischen Beispiel folgen und bringen ihre

Währungen in eine den neuen Verhältnissen

angepaßte Relation zum Dollar .

Das französische Kabinett wird zur

Beratung der sich aus der Pfundabwertung

ergebenden Konsequenzen für Frankreich

Wie sich die Abwertung auswirken wird

In den ersten privaten Kommentaren aus

Finanzkreisen drückt sich nicht nur die

außerordentliche Bestürzung über die Ab -

wertung aus , sondern man befürchtet , daſz
ihre Wirkung schon nach einem halben

doner Beobachter folgende Probleme : 1. Der

Erfolg der Pfundabwertung hängt entschei -
dend davon ab , in welchem Umfange andere

westeuropäische Staaten abwerten . 2. Ist

der Doltarmarkt tatsächlich für eine geéstei -
gerte britische Ausfuhr aufnahmefähig ?

sche Exportländer , den englischen Vor -

sprung im Wettbewerb einzuholen . Sie

schicken sich an , die Maßnahmen Sir

Stafford Crippsꝰ durch eine entsprechende
Abwertung ihres eigenen Währungskur -

n Kr Jahr verpufft sein könnte , wenn ihr nicht 3. Kann die britische Regierung Lohner - Ses zu parieren . Eine Ausnahme macht

am Montag zusammentreten . Französishe andere europäische Währungsumstellungen höhungen vermeiden ? 4. Im Gegensatz zu zunächst Deutschland , das noch nicht selb -

m Minister waren über das Ausmaß der Ab - und interne wirtschaftliche Maßnahmen fol - 1931

IL..ARANRAN.N.NI.N.I.N.N..........

wertung erstaunt . In französischen Bank -

kreisen réchnet man mit einem neuen Frane -

Pfund - Kurs von mindestens 1000 Francs für

ein Pfund . Ueber die Auswirkungen des

Ereignisses auf die französische Wirtschaft
wurden in Paris bereits Befürchtungen laut .

Gut unterrichtete Londoner Kreise prophe -

zdeien eine Abwertung des Franc im Ver -

Abwertung der Mark ?

BERLIN . ( dpa ) Der „ Berliner Montag “ ,
das Organ der Berliner liberal - demokra -

tischen Partei der Ostzone ( LDP ) , will

aus westdeutschen Wirtschaftskreisen
Informationen erhalten haben , die von

einer Abwertung der Westmark um 20

bis 25 % wissen wollen . Die Verwaltung
für Wirtschaft und die Bank der deut -

schen Länder hätten bereits Pläne auf -

gestellt , die sich mit der Abwertung der
europäischen Währungen beschäftigen
und die Auswirkungen dieser Maßnahme

abschwächen sollen .

Aus Kreisen , die der Bank deutscher

Länder nahestehen , verlautet , daß von

deutscher Seite die erforderlichen Maß -

nahmen zur Neufestsetzung des Kurses

der Deutschen Mark nach Abwertung des

britischen Pfundes bereits weitgehend
vorbereitet worden sind .

gen . Von britischen Exporteuren wurden so -

fort Ueberlegungen angestelit , die die Zwei -

schneidigkeit der britischen Maßnahme zei -

sind die britischen Exportindustrien

praktisch voll ausgelastet . Bei der herr -
schenden Vollbeschäftigung fehlt es für eine

Produktionserhöhung an Arbeitskräften .

Adenauers erste Ministerliste

Heute endgültige Regierungsbildung ?
BONN GPA ) . wie man nach dem bisheri -

gen Stand der Bonner Verhandlungen erfährt ,

dürkte sich die Regieruns Dr . Adenauer vor -

aussichtlich wie folgt zusammensetzen : Bun - ⸗

deskanzler Dr . Adenauer ( CD0 ) , stellver -

tretender Bundeskanzler und ERP - Minister

Franz Blücher CFDP ) , wirtschaftsminister

Professor Erhard ( CDU) , Finanzminister

Dr . Schäffer ( C80 ) , Justizminister Dr .

Dehler FDP ) , Minister für Wiedervereini -

gung Deutschlands Jakob Kaiser ( CDU) ,

Flüchtlingsminister Dr . Lukaschek ( CDU ) ,

Wiederaufbauminister WiI d ermut h EDP ) ,

Verkehrsminister Dr . Seebohm Oeutsche

Parteh ) , Postminister 8S c hubert ( CDU) , Mi -

nister für Verbindung mit Bundestag und

Bundesrat Hellwege OP ) .

Uber die Besetzung des Innen - Arbeits -

und Ernährungs - Ministeriums dürfte noch
keine endgültige Entscheidung getroffen sein .

50000 auf der Frankfurter Messe

Für das Innenministerium wurden Oberbür -

germeister Pr . Heinemann Essen ) , Dr . Lehr

( beide CDU ) , für das Arbeitsministerium der

bisherige Arbeitsdirektor Storch und Leiter

des Landesarbeitsamtes Südwürttemberg - Ho -
henzollern , Karl Gengler Geide ( CDU) , und

für das Ernährungsministerium der Ernäh -

rungsminister von Nordrhein - Westfalen Lübke
( CDU) , der Bayrische Staatsrat in der Biz0 -

nen - Ernährungsverwaltung Nikas ( CSU ) und

der frühere Leiter des Landesernährungsam -

tes Nordrhein , Dr . Müller ( CDU) , genannt .

Schlange - Schöningen hat die Ubernahme ei -

nes Ministeriums abgelehnt .

Unabhängige Gruppen
erwägen Zusammenschluſß

FRANRKFURT ( dpa ) . Vertreter parteipolitisch
nicht gebundener Gruppen erörterten am

Sonntag in Frankfurt die Möglichkeiten für

einen Zusammenschluß . Im Verlauf der Ta -

gung , an der auch die Vorstandsmitglieder
der Deutschen Union , August Hausleiter

und Baron von Stauffenberg , teilnah -

men , wurde ein Koordinierungsausschuß ge -

bildet , der die organisatorischen Vorarbeiten

ständig über die Parität der D- Mark be -

stimmen kann . An der Auslösung dieser

Währungsoperation ist nicht London 8¹ -

lein beteiligt . Als Cripps vor drei Mona -

ten seine Dollarbilanz aufmachte und

keststellte , daß England notwendige Ein -

kuhren nicht mehr mit den Dollarbeträ -

gen des Marshallprogrammes und mit

seinem eigenen Exporterlös bezahlen

konnte , als die neue Dollarkrise also aus -

brach , rieten die Amerikaner sofort zu

einer drastischen Abwertung des Pfundes .

Dabei sind sie geblieben , obwohl ihre ei -

genen Exportchancen durch den Kurs -
schnitt in London getroffen werden . Sie

sind der Meinung , daß die Zeit der Uber -

brückungshilfe nach dem Muster der gro -

gen Dollaranleihe von 1946 und der Zu -

schüsse des Marshall - Programms nun zu

Ende gehen müsse . 1952 soll das Ziel er -

reicht sein , Europa auf seine eigenen

Füße zu stellen . Eine Dauerlösung aber

ist nur das Gleichgewicht von Einfuhr

und Ausfuhr . Bleibt die Ausfuhr zurück ,

so argumentieren die Amerikaner , heißt

es billiger zu exportieren . Gegen die An -

wendung des einfachsten Rezeptes , die

Abwertung , hatte die englische Regierung

lange Zeit Bedenken . Noch nach den Be -

sprechungen mit dem amerikanischen Fi -

nanzminister Snyder vor einigen Wochen

lehnte Cripps den Gedanken ab . Noch we -

niger als die Abwertung aber konnte er
den anderen Rat akzeptieren , die Pro -

0

j

85 8 für den Zusammenschluß leisten soll . Dem dulctionskosten auf dem Weg über eine

Preise weiter im Sinken Besseres Warenangebot Beordinierungsausschun sehören Vertreter radikale Steuersenkung herabzudrücken .

1 FRANKFURT . ( dpa ) Die Frankfurter Herbst - gefordert werden . Gute und mittlere Qualitä - folgender Gruppen an : „ Tatgemeinschaft freier Sie wäre zu Lasten des britischen So -

· messe hatte am Sonntag bei strahlendem Spät - ten von Gebrauchsporzellan und Steingut wa - Deutscher “ , „ Zentralverband der Fliegerge - zialbudgets gegangen . Die Verständi -

sommerwetter auf dem festlich geschmückten ren besonders gefragt . VVWOD) schädigten “ , „ Notgemeinschaft Bayern “ , „ Not - gung wurde in den britisch - amerikani -

Frankfurter Messegelände einen vielverspre -

chenden Start . Ueber 50 000 Besucher fanden

sich ein . Gegenüber der Frankfurter Früh -

jahrsmesse zeigten sich erhebliche Qualitäts -
verbesserungen . Die Preise lagen um 1015 %,

14

bei einigen Branchen sogar bis zu 250 % unter

denen der Frühjahrsmesse . Viele Aussteller
konnten schon am ersten Tage ein recht gutes
Geschäft buchen . Um die Mittagszeit zählte
das Messeamt bereits 1400 Einkäufer aus 7 eu -

ropäischen Ländern , den USA , Indien und dem

vorderen Orient . In Haushalts - und Küchen -
geräten fand das Angebot lebhaftes Interesse .

Die Preise liegen hier etwa um 1050 / unter

denen der Frühjahrsmesse Einige Verwunde -

rung erregte es , daß bei Glas , Porzellan und

Steingutwaren Lieferfristen von über 8 Wochen

Wie wird das Wetier ?

Leicht unbeständig

Uebersicht : Schwache Störungen greifen von

Mittelfrankreich her auf unser Gebiet über und

verursachen am Montag vorübergehend leichte

Niederschläge . Zum Dienstag dürfte wieder eine

leichte Besserung eintreten .

Vorbersage des Amtes für Wetterdienst , gül -

tig bis Dienstagabend : Am Montagnachmittag
bewölkt , überwiegend etwas Regen , über Nacht

zum Teil aufklarend , stellenweise Nebelbildung .

Am Dienstag überwiegend wolkig , im Wesentli -
chen trocken . Höchsttemperaturen am Montag 16

bis 18 Grad , Dienstag bis 20 Grad . Tiefsttempe -
raturen 9 bis 12 Grad . Schwache Winde . — —

Chinesische Kommunisten bedrohen
Formosa - Straße

HONGKONG , ( dpa ) . Kommunistische Trup -

pen haben nach am Sonntag in Hongkong

eintreffenden Berichten die 70 Kilometer
Südöstlich von Futschau liegende Insel Ping -

tan besetzt . Durch den Verlust der Insel , die

nach dem Fall von Futschau Sitz des na -

tionalchinesischen Hauptquartiers der Pro -
vinz Fukien geworden War , werden die

Formosa - Straße sowie die nationalchinesi -
schen Versorgungswege nach dem Hafen
Amoy ernstlich bedroht .

gemeinschaft Württemberg - Baden “ , „ Deutsche
Union “ , „ Notgemeinschaft der Währungsge -

schädigten Berlin “ , „ Deutscher Angestellten -

bund “ , „ Notgemeinschaft Bremen “ , „ Gemein -
schaft freier Wähler in Rheinland - Pfalz “ und

ein Vertreter der Heimatveftriebenen . August
Haußleiter erklärte nach der Tagung , durch

den Zusammenschluß solle vermieden wer - ⸗

den , daß sich die unabhängigen Gruppen zer -

splittern . Er distanzierte sich von den Bestre -

bungen des Kreises um Joachim von Ostau ,
den Neutralisierungsideen des Nauheimer

Kreises und der Politik des WAV- Vorsitzen -

den Loritz .

Fortgeworfene Zigarette verursacht

Schiffsbrand - Katastrophe
Im Hafen von Toronto 250 Tote

TORONTO0 ( dpa ) . Die Brandkatastrophe ,
durch die in der Nacht zum Samstag der im

Hafen von Toronto liegende Luxusdampfer
„ Joronic “ völlig zerstört wurde , ist nach den

bisherigen Ermittlungen vermutlich auf eine

in der Schiffsbar weggeworfene brennende Zi -

garette zurückzuführen . Das Schiff war mit

modernsten Feuerbekämpfungsgeräten ausge -

stattet , doch wurde , da sich in den Gesell -

schaftsräumen nachts niemand aufhielt , der

Brand erst so spät entdeckt , daß die Besatzung

nicht mehr eingreifen konnte .

Die genaue Zahl der Opfer wird sich erst

feststellen lassen , wenn die unter Wasser lie -

genden Zwischendecks leer gepumpt sind . Die

kanadische Marine wurde ersucht , für die wei -

teren Bergungsarbeiten Taucher zur Verfügung

zu stellen . Zur Unterbringung der 189 Verletz -

ten wurden zwei Hotels in Toronto als Sani -

tätsstationen eingerichtet . nathdem die Kran -

kenhäuser überfüllt waren . 250 Todesopfer der

Brandkatastrophe waren nach polizeilichen

Angaben am Samstagtabend seborgen . Geu -

ter / INS )

schen Finanzbesprechungen der vorigen

Woche erzielt , die Cripps als seine er -

kolgreichsten Verhandlungen bezeich -

nete . Auch die Amerikaner machten Kon -

zessionen . Es sollen Investitionskredite

gegeben werden , die Rohstoffkäufe wer -

den wieder anlaufen , die bei Beginn des

Geschäftsrückgangs in den USA gestoppt

worden waren .

Alle diese Mittel aus der englischen

Vorschlagsliste sind indessen von Cripps

nicht für ausreichend gehalten worden ,

zumal die jüngste Dollarbilanz eine Ver -

doppelung des Deflzits seit dem Frühjahr

ergab . Das englische Zögern erblärt sich

aus der Befürchtung , daß sich die Ab -

wertung als zweischneidige Waffe erwei -

sen könne . Zwar hat man ein ähnliches

Experiment in guter Frinnerung . Es

wurde fast auf den Tag genau vor 18

Jahren unternommen , und die englische

Wirtschaft betrachtet jenen 20. Septem -

ber 1931 als den Beginn einer wirtschaft -

lichen Erholung . Heute fällt der Ent -

schluß indessen schwer , weil England im

Gegensatz zur damaligen Lage nicht in

einer inneren wirtschaftlichen Krise

lebt .
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Fransõsisch deutsche

HPannungen
Von unserertf A. F . - Korrespondenten in Paris

Zur Zeit weht in Paris für Deutschland
ein ungünstiger Wind . Die französische Oef -
fentlichkeit ist in ihrer überwiegenden
Mehrheit mit der politischen Entwicklung in
Deutschland unzufrieden . Die Form des
Wahlkampfes hat ihr Mißfallen erregt , weil
sie darin zu viel nationalistische Aeußerun -
Sen zu entdecken glaubte . Außerdem werden
derartige Regungen hier gewissermaßen durch
die Lupe betrachtet und gewollt oder un -
gewollt in ihrer Bedeutung und Tragweite
überschätzt . Die Presse widmet diesen Er -
scheinungen viel mehr Raum als den Keines -
Wegs abgestrittenen ernsten Bemühungen für
den Aufbau eines demokratischen Staats -
Wesens .

Die Deutschlandpolitik von Paris wird nach
Wie vor und in erster Reihe durch den Grad
der Sicherheit am Rhein bedingt . Das fran -
268ische Volk ist nur dann für eine Zusam -
menarbeit mit Deutschland 2u gewinnen ,
Wenn es das Gefühl hat , von seinem Nachbar
nichts mehr befürchten zu müssen . Aus die -
sem Grunde fallen auch an sich geringfügige

Anzeichen einer Wiedergeburt des deutschen
Nationalismus in Frankreich auf einen un -

gewöhnlich fruchtbaren Boden . Im allgemei -
nen geht diese Saat dort viel besser auf als
in ihrem deutschen Ursprungsland .

Den Höhepunkt erreichten die anti - deut -schen Warnungssignale in der Rede des so -
Zialistischen Innenministers Julèes Moch . Ob -
Wohl der Minister betonte , er bringe ledig -
lich seine Privatmeinung zum Ausdruck . fan -
den seine für Deutschland unfreundlichen
Erklärungen starken Widerhall .
Regierungsmitglied , das es in seiner lang -
jährigen Ministertätigkeit vermieden hatte ,
auch nur einmal öffentlich zu auhenpoliti -schen Fragen Stellung zu nehmen , in dieser
Form über das deutsch - französische Verhält -nis spricht , kann es sich eben nur schwer um
eine private Meinungsäußerung handeln ,selbst wenn man weiß , daß Jules Moch in -
offiziell der deutsch - französischen Annähe -
rung stets mißtrauisch gegenüberstand . Glück -
Iicherweise wurde einige Tage später die
Rede des Innenministers durch eine ebenso
deutliche Erklärung des engen Mitarbeiters
des Ministerpräsidenten Queuille , Staatssek -
retär Devinat , im Namen der französischen
Regierung richtiggestellt . Danach ist Frank -
reich nach wie vor entschlossen , Deutschland
in der europäischen Gemeinschaft die Hand
zu reichen . Staatssekretär Devinat fügte fer⸗
ner hinzu , Frankreich dürfte die sich ihm bie -

tende Gelegenheit , die Politische Entwicklungdes neuen Deutschland positiv zu beeinflussen ,nicht ungenützt lassen . Auch der Quai d ' Or -

Säeußerungen Jules Mochs distanziert . Das
gleiche gilt für die Sozialistische Partei , wenn
deren Sprecher auch erklärte , man müsse die
Reaktionen des Innenministers mit den Ueber -
treibungen des deutschen Wahlkampfes in Be -
ziehung bringen .

Trtz ihres Mißtrauens ist die französische
Oeffentlichkeit mit Ausnahme der Kommu -
nisten ziemlich einmütig von der unumgäng -lichen Notwendigkeit einer baldigen und tief -
gehenden Zusammenarbeit mit Deutschland
überzeugt . Sie weiß , daß die Grenze Europasnicht am Rhein liegen kann und darf und sie
bemüht sich , ihre Psychologischen Hemmun -
Sen zu überwinden , d. h. mit Deutschland
eine Vernunftsehe zu schließen und dabei zu
Vergessen , daß der Partner in mancher Be -
ziehung nicht ihren Jungfernträàumen ent -
spricht . Niemand denkt daran , Westdeutsch -
land den Weg nach Straßburg zu Versperren .

Wenn ein

.

⸗
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Protest gegen die Auflösung des Arbeitsministeriums
Bundestag des Gewerkschaftsbundes

Auf seinem dritten Bundestag am Wochen -
ende in Stuttgart - Feuerbach beschloß der
Gewerkschaftsbund von Württemberg - Baden
seine Auflösung und den Anschluß an den
neuen westdeutschen Gewerkschaftsbund . Auf
der zweitägigen Konferenz gab der Präsi -
dent des Bundes von Württemberg - Baden ,
Markus Schleicher , einen Rechenschafts -
bericht über die Arbeit des Bundesvorstan -
des . Er ging dabei besonders auf die schwie⸗
rige Frage ein , die sich auf Grund der kon -
kurrierenden Organisationsform der Ange -
stelltengewerkschaft für die künftige Ge -
werkschaftsarbeit ergibt . Der Generalsekre -
tär des Gewerkschaftsrates , Fritz Reuter ,
Frankfurt , spprach zu den neuen Satzungen
des DGB , die auf dem Gründungskongreß
in München zur Annahme Vorliegen werden .
Der Bundesvorstand wurde ermächtigt , an
bedürftige arbeitsunfähige Gewerkschafts -

mitglieder im Oktober 20 DPM Sonderunter -
stützung auszuzahlen . Gefordert wurde eine
einheitliche gesetzliche Regelung der Feier -
tagsbezahlung einschließlich des 1. Mai für
das gesamte Bundesgebiet . Der Bundesvor -
sStand soll ferner für die Sofortige Aufhebung
der Sondersteuer Berlin eintrèeten und den
Entwurf für ein Berufsausbildungsgesetz
ausarbeiten . Eine weitere Vorlage , die von
den Delegierten unterstützt wurde . Verlangt
die einheitliche gesetzliche Regelung des Er -
holungsurlaubs für das gesamte Bundesgebiet .

In einer einstimmig gebilligten Ent⸗
schließung üben die Gewerkschaftler
scharfe Kritik an dem Vorschlag des Mini -
sterpräsidenten DPr. Reinhold Maier , das Ar -
beitsministerium von Württemberg - Baden als
selbständiges Ministerium aufzulösen . Der
Bundestag fordert die Regierung und den
Landtag auf , den berechtigten Forderungen
der Arbeiterschaft nach einer Vertretung im
Staatskabinett zu entsprechen . Der Gewerk⸗
schaft sei es unverständlich , daß in dem
stark industrialisiertem Württemberg - Baden
ausgerechnet das Arbeitsministerium als er -
stes Ministerium seine Selbständigkeit ver -
lieren solle .

Die Eigenlösung der Angestelltenverbände ,
die es vorziehen , sich in einer Berufsorgani -
Sation zusammenzuschließen , war auch auf
dieser Gewerkschaftstagung der einzige Miß -
akkord .

Der Vorsitzende der Angestelltengewerk -
schaft , Erhard , vertrat erneut seinen alten
Standpunkt , die Zeit sei ddzu noch , nicht
reif , alle Angestellten durch die Organi -
sationsform der Industriegewerkschaften 2u
erfassen , sie also für die Gewerkschafts -
arbeit gewinnen zu können . Das erreiche
allein eine Berufsorganisation . Erhard ver -
wies dabei auf die Zeit vor 1933 , auf den

0 8 Deutschnationalen Handlungsgenilfenverband .Say hat sich in sehr deutlicher Form von den Es gibt im Eager seiner Gegner einige , die
diese Argumente der Prüfung wert finden .

Die Referate von Markus Schleicher und
Georg Reuter waren von béesonderem Inter -
esse . Präsident Schleicher ging auf den
Vorwurf ein , die Gewerkschaft habe ihre
Neutralität durch die politischen Forderun -
gen zu den Bundeswahlen verletzt , weil sie
dabei die Sozialisierung der Schlüsselindu -
strien vertrete . Markus Schleicher wies die -

Die Diskussion geht lediglich um den hierfür
geeigneten Zeitpunkt . Damit nähert sich die
französische Außenpolitik wieder einmal einer
ihr stets verhängnisvoll gewesenen Sackgasse .
Man hat in Paris meistens rechtzeitig die
weltpolitischen Notwendigkeiten erkannt , man
rafft sich jedoch nur schwer zu zeitgemäßem
Handeln auf . Die Politik des Zögerns und des
Abwartens entspricht aber nicht mehr dem
Ernst unserer Zeit .

8
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46. Fortsetzung
Es erwies sich aus vielen Gründen als not -

wendig , daß James Griffins sofort nach Lon -don fuhr . Er wollte nicht einmal mehr denLunch abwarten und brach auf der Stelle auf .
Die Erkundigung über Garners Vorleben

starid noch aus . Er hatte sich nun die Finger -abdrücke des Toten Senommen und konnte
durch sie seine Person identifizieren lassen .Auch mußte die Sache mit dem Depot unter -
sucht werden , die Wettfirma War aufzusuchen
und mit Barbour und Cohen wWollte er auch
noch sprechen .

Es war als wahres Glück anusehen , daß
James ' Flitzer seine 80 Meilen machte . Bevor
r Wegfuhr , legte er Inspektor Torsten ans
Herz , Tom und Jane nicht aus den Augen undnoch weniger aus dem Hause zu lassen , denn

Meimung nach drohte ihnen beiden Ge -

Auf diese Aeußerung hin erhob sich aller -dings Tom beleidigt und wies diese polizei -
liche Ueberwachung seiner Gespräche mit
Jane entrüstet zurück .

Bemühen Sie sich nicht , Inspektor , meinte
er , Miß Jane und ich Passen aufeinander auf .ein Dritter ist durchaus unerwünscht .

* * *

Eine Stunde epäter befand sich der Captainin Archiv bei Inspektor Miller , der unter dem

Kriminalroman von Bi 90 lJoddy Aue Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Vergrößerungsglas die Papillarlinien zweier
Fingerabdrücke verglich . Verschiedene Akten -
bündel lagen aufgeschlagen auf dem Tisch .

„ Ja “ , sagte Millen „ stimmt ! Gene Garner
und Gene Townsend sind ein und dieselbe
Person . Der Butler ist ein Verbrecher . “

„ Gewesen . . wWarf Griffins elegisch ein .
„ Wenn Sie es noch interessiert “ , fuhr der

Inspektor ungerührt fort , „ so können sie sei -
nen Lebenslauf , seine Vorstrafen und was
wir sonst über ihn wissen , nachlesen . “

„ Keine Zeit , Miller . Ich muß noch zwei Ban -
ken besuchen und es geht auf Geschäftsschluß
Aber Sie würden mi reinen Gefallen tun .
Wenn Sie mir in Stichworten Bescheid geben
könnten , welches Arbeitsgebiet der Verstor -
bene bevorzugte . “ :

Inspektor Miller war eine Kapazität . was
sein Archiv anbelangte . Die meistgefragten
Verbrecher kannte er besser nach ihrem See -
lenleben und ihren Taten , als mancher Pfarrer
sein Kirchspiel . Er warf nur ein paar Blicke
in die Aktenbündel „ Townsend “ , als er Aus -
kunft geben konnte .

„ Gene Garner - Townsend arbeitet mit Vor -
Uiebe als Urkundenfälscher . In New Jersey , in
den Staaten drüben . wurde er Wegen seiner
Beteiligung an einer Firma gesucht , die falsche
Pässe auf richtigen Vordrucken ausstellte . DieMaterialien hierzu hatte ein Einbruch bei den
Behörden geliefert . Zweimal ist Townserd

— —

Württemberg - Baden in Stuttgart - Feuerbach

sen Vorwurf alis unbegründet zurück , er
stellte dabei aber gleichzeitig fest , daß die
Gewerkschaften nicht zusähen , wenn von
anderen Seiten zugesicherte Neutralität ge -
genüber den Gewerkschaften gebrochen
Werde . In diesem Falle werde die Gewerk⸗
schaft in gleicher Weise antworten . Abge -
ordnete , die die berechtigten Forderungen
der gewerkschaftlich Organisierten ableh -
nen , dürften auch ferner nicht gewählt
Werden .

Ueber die Zusammenarbeit mit den Ge -
Werkschaftsvertretern der Ostzone , sagte der
Präsident , daß man sSich in der Ostzone
zuerst abgewöhnen müsse , die Arbeit in
Westdeutschland als „ Verrat “ zu bezeichnen ,
ehe man sich wieder an einen Tisch setzen
könne . Die Vertreter der Ostzone seien es
Sewesen , die im vergangenen Jahr die Inter -
zonenbesprechungen verlassen hätten , nur
wWeil sie beékennen sollten , daß die von den
Russen verhängte Hungerblockade über Ber -
lin menschlich abzulehnen ist . Es wäre bes⸗
ser , wenn der FDGB , der uns dauernd hel -
fen will , den Menschen in der Ostzone hel -

fen würde .
Schleicher forderte , daß die Funktionäre

der Gewerkschaften ihre volle Unterstützung
in der Beratung und Auskunft über arbeits “
rechtliche Fragen auch denen geben sollten ,
die sich noch nicht entschlossen hätten , Ge -
Werkschaftler zu werden . Durch die Vertrei -
bung der Deutschen aus den Ostgebieten Sei
es oft der Kampf um die Arbeitsstelle , der
Kampf um die Wohnung gewesen , die der Or -
ganisierung dieser Menschen in der Gewerk⸗
schaft bisher entgegengestanden hätten . Die
Rechtsauskunft „ nur für Organisierte “ müsse
deshalb in der heutigen Zeit , auch wenn die
Gewerkschaft an sich keine Wohlfahrtsorga -
nisation sei , fallen und einer Unterstützung
aller Hilfesuchenden Platz machen .

Georg Reuter gab einen Ueberblick seit
1945 und zeigte die Etappen von den über 100
einzelnen Verbänden in Westdeutschland bis
zu den 16 Industriegewerkschaften auf , die im
kommenden Monat in München bei der Grün -
dung des neuen Deutschen Gewerkschaftsbun -
des als einheitliche Vertretung der Arbeitneh -
mer erstehen . Reuter bedauerte die Eigen -
lösung der Angestelltenverbände und erinnerte
daran , daß sich die PAG zu viel anmaße , wenn
sie als Vertreter aller Angestellten auftrete .
Er kündigte ab 1. Januar 1950 das Erscheinen
einer Gewerkschaftszeitung an , die den Na -

men „ Welt der Arbeit “ trägt , ferner das Er -
scheinen einer Zeitung für die Angesteliten
und die Jugend . Nach seinen Ausführungen
wird die neue DAG über ein jährliches Auf -
kommen von 120 Millionen DM vVerfügen , wo -
von für den Bund zur Finanzierung seiner Ge -
schäfte ein Etat von 18 Mill . vorgesehen ist .

Als Gastdelegierte für den Gründungskon -
greſß in München wurden gewählt : Markus
Schleicher und Bundessekretär Kleinknecht ;
für Baden : Flößer , Karlsruhe , und Engel -
hardt , Heidelberg ; für Württemberg : Störzer ,
Kornwestheim , und Gerlinger , Mannbeim ; als
Frauenvertreter : Clara Döhring ( M. d. B. ) ,
Stuttgart , und Marga Wackerhausen , Mann -
heim ; ferner als Jugendvertreter : Wallen -
maier und der Redakteur der Gewerkschafts -
zeitung : Scheffler .

Der dritte Bundestag der württemberg - ba -
dischen Gewerkschaften setzt einer Arbeits -
periode ein Ende , auf die die Gewerkschaftler
mit Stolz zurückschauen können . Der Bund
verfügt heute über rund 465 000 Mitglieder ge -
genüber 235 000 im März 1946 . Das Vermögen
der Gewerkschaftler in Württemberg - Baden
beträgt 598 000 DM. Die gewaltige Arbeit , die
von den vielen Kräften gemeinsam geleistet
wurde , muß anerkannt werden .

leiter :
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1 Kurz gemeldet 4
Rom . Papst Pius XII . hat erstmalig einen

Sportpreis ausgesetzt . Der Sieger im Radren -
nen , Um die drei Meere “ wird zwei wertvolle
indische Bronze - Pokale und den apostolischen
Segen erhalten .

Rothenburg . Die Verwaltung des Sanatoriums ;
„ Wildbad “ bei Rothenburg verhandelt gegen -
wärtig mit dem „ Wunderdoktor “ Gröning , um
ihm das Haus als Heilstätte zur Verfügung zu
stellen .

Brissel . Unter dem Vorsitz des holländischen
Ministers für Ueberseegebiete , Johannes van
Maarseven , beendeéeten am Sonntag die Dele -
gationsführer der Haager Round Table - Kon-
ferenz mit einer ö5östündigen Unterredung ihre
seit Freitag andauernden Geheimbesprechun -

gen . Ein Kommuniqué wird am Montag er⸗
Wartet . ( Reuter ) .

London . Während Vorführungen der RAF über
einem Flughafen bei Darlington , stürzte ein
Wellington - Bomber ab und ging in Flam -
men auf . Die sechs Insassen kamen ums Le -
ben . In der Nähe des Flughafens UDWOd
stürzte ein Uebungsflugzeug bei , Kunstflügen
ab , und zwei Personen kamen in dem brennen -
den Flugzeug um.

Oslo . Eine Superfestung der amerikanischen 4
Luftstreitkräfte traf am Sonntagnachmittag
nach einem 20 %/stündigen Non- Stop - Flug aus
Anchorage , Alaska , kommend in Oslo ein . Eshandelt sich um den ersten Non - Stop - Flug ei -
ner amerikanischen Maschine dieses Typs von
Alaska nach Norwegen .

Stockholm . Der Gesundheitszustand König Gu -
stavs von Schweden , der an einer chronischen
Bronchitis leidet , hat sich plötzlich verschlech -
tert .

Malaga . König Abdullah von Jordanien ver -
ließ am Sonntagabend an Bord eines spanischen
Kanonenbootes den spanischen Hafen Malaga ,
Um sich nach Beirut zu begeben .

Kairo . Das Gebiet der Zitadelle von Kairo
wurde am Sonntagabend von heftigen Explo -
sionen erschüttert . Ein Lager von etwa 300 Ton -
nen Explosivstoffen hatte Feuer gefangen und
War detoniert .

7
Soeul . Kommunistische Aufständische und an -

dere Häftlinge des südwestkoreanischen Ge -
fängnisses mok - pho wurden nach einem Mas -
senausbruch von koreanischer Polizei auf derFlucht getötet . Der südkoreanische Justizmini -
Ster erklärte , daß unter den 1400 Insassen des
Gefängnisses eine Revolte ausbrach , bei der 353
Gefangene entkommen konnten .

flöchtlingsfruu mit siehen Kindern

gewinnt 10 000 DM.

SCHWERTE , ( dpa ) . Die 39jährige Flücht⸗
lingsfrau FHeinsch aus Lichtendorf bei
Schwerte , eine Witwe , die mit sieben Kin -
dern in einer Kornkammer über einem
Pferdestall wohnt . erhielt am Samstag
10000 DPM aus der Wohnungsbaulotterie des
Nordwestdeutschen Rundfunks Köln . Das
Los war ursprünglich auf einen Unbekenn -
ten gefallen , der im Falle eines Gewinnes
das Geld für irgend eine arme Flüchtlings -
kamilie zur Verfüsung gestellt hatte . Der
NWDR überließ die Wahl dem Nordrhein - 5
Westfälischem Sozialministerium , das die
Familie Heinsch als eine der am schlechtesten
Untergebrachten bestimmte .
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Wegen Depotschwindels vorbestraft , einmal
davon in England . Das wäre alles . Er War

Kkein sehr gefährlicher Bursche . “
„ Hm , interessant ! Irgendwelche blutigen

Angelegenheiten scheint Garner nicht betrie -
ben zu haben ? “

„ Nein , Captain , Sie wissen , daß kaum in
einem Beruf die Spezialisierung 80 stark ist
wie bei unseren Freunden mit der verschobe -
nen Lebensauffassung . Ein Fälscher wird
nicht morden , ein kleiner Ladendieb wird nicht
als Einbrecher auftreten . Garner war sicher -
lich nicht der gesuchte Mann für die Ferry -
more - Sache . “

„ Nein . er war es nicht . Miller . Er arbeitete
nur mit dem großen Untier zusammen und —
starb daran . Wahrscheinlich wußte er zuviel
und war schwankend geworden , jedenfalls
fand der eigentliche Täter , daß es an der Zeit
Wäre , sich Garners zu entledigen . Mit dem
Augenblick , Wo Garner ins Gras biß , gab es

keinen zweiten Mann mehr , der das Geheim -
nis des Mannes mit der Greifenklaue kannte . “

„ Die Papiere Garners , die Sie mitgebracht
haben , Captain , sind die eindrucksvollsten
Fälschungen , die ich seit langem zu Gesicht
bekommen habe . Der Mann war in seinem
Fach tüchtig . “

James Griffins erhob sich . Während er sei -
nen pelzgesütterten Mantel anzog , fragte der
Inspektor , ob er , noch eine Auskunft wünsche .
Griffins dachte kurz nach , dann fragte er Mil -
ler , den er wohl für eine Art zweibeiniges
Lexikon hielt , nach der Methode der Garner -
schen Depotschwindeleien . Das war nun Mil -
lers Steckenpferd . Er tat nichts lieber , als
seine Kenntnis der Arbeitsweisen der Verbre -
cher vor den staunenden Augen seiner Kol -
legen auszubreiten .

„ Die Sache ist an sich 60 geschickt . Captain .daß man Lust bekäme , sie selbst mal auszu -
probieren . Kann gar nichts schief gehen , be -

Geplauders , vor . Obenauf in dem Paket sind

Sonders , wenn man einen guten und bekann -
ten Namen hat , wie wir Polizeileute zum Bei -
Spiel .

Townsend hat seine Schiebereien auch mei -
stens unter fremden Namen gemacht .
Wwählte hierzu Leute mit Titel . Ansehen und
einem Ruf , der den Gedanken an Schwindel
ausschloß . Stellen Sie sich vor , Captain . es er -
scheint Lord X. bei der Bank ven England
oder einem anderen unzweifelhaften Geldin -
stitut , legt ein tiesige Summe in Wertpapieren
oder langfristig kündbaren Effekten vor und
möchte dieses ganze Zeug fortschließen lassen .
Verstehen Sie recht : nicht auf Zins legen oder
in Verwaltung geben , sondern einfach in ein
Depot legen . Das heißt — er mietet gewisser -
maßen eine Schublade in der großen Stahl -
kammer im Keller der Bank und bezahlt , dem
Wert des versicherten Depots entsprechend ,
Miete . Da es sich , erstens , um Lord X. handelt
und . zweitens die Bank mit dem hinterlegten
Wert nichts zu tun hat , als ihn 2u bewachen
— Einbrüche in solchen Depots kommen ja
nur in Kriminalromanen vor —ist eés leicht
möglich , das Depot mit einem Haufen alter
Zeitungen zu füllen .

Man bezahlt nun von einem späteren FTer -
min ab die Versicherungssumme für die de -
bponierten Beträge , sagen wir die Police für
100 000 Pfund . Bei Gelegenheit spricht man in
der Bank vor , nimmt sich einen möglichst jun -
gen , unerfahrenen Beamten , der vor Seiner
Lordschaft halb in die Knie sinkt , in den Stahl -
kammerraum mit hinab und zeigt die versi -
cherten Werte . wie es dem Gesetz entspricht ,
während eines anregenden und verwirrenden

einige wertvolle und todsichere Papiere , be -
ginnend mit der laufenden Nummer A/567 100.

Fortsetzung folgt .

Verlagsdruckerei -
G. m. b. H. Karlsruhe Waldstrage 28. Fernruf 7150- 53. 5
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Vorsicht Sitilichkeitsverbrechen

Din häßliches Erlebnis in seiner frühen Ju -

gend kann einem Menschen die ganze Lebens -

freude nehmen . Auf jeden Fall aber wird es

eine unauslöschbare schädigende Einwirkung

haben . Die Eltern vor allem müssen deshalb

die Meldung der Landespolizei von einem Zu -

nehmen der Sittlichkeitsdelikte in Nordbaden

gegenüber den Vormonaten um 208 Fälle mit

allem Ernst zur Kenntnis nehmen , zumal ein

Anwachsen allgemein in Deutschland beob -

achtet wird . Man sollte gerade die „ pein -
lichen Fragen “ eines Kindes besonders ge -

wissenhaft beantworten . Aber wie oft wird

s0 ein kleines Mädchen oder ein kleiner Bub

selbst von der Mutter , die doch sonst das

ganze Vertrauen besitzt , schroff abgewiesen
und dadurch in ungesunde Komplexe hinein -

gedrängt . Man sollte die Kinder rechtzeitig
in vernünftiger Weise unterrichten , damit sie

im gegebenen Falle zur Mutter kommen und

sich ihr anvertrauen . Und bitte : Verständnis

statt Strafe . Wenn einer erst aus Angst vor

Strafe schweigt , ist schon das Meiste hinsicht -

lich seiner Erziehung verdorben . Nichts ist

so wichtig im Leben eines Kindes wie das

Vertrauen zu seinen Eltern und vor allem zu
seiner Mutter . Und noch eines : Die Pflicht

der Eltern , ihre Kinder darauf aufmerksam

zu machen , daß sie sich vor den ihnen in
überfreundlicher Weise näbernden Fremden

besonders hüten müssen . Der „ freundliche
Altere Herr “ , ist leider nicht immer so harm -

Ios , wie er sich gibt .
Die Landespolizei Nordbaden stellte ins -

geésamt 3392 Verbrechen und Vergehen in den
Monaten Juli / August fest , von denen 2811

aufgeklärt werden konnten . Neben den Sitt -
lichkeitsdelikten haben die Brandstiftungen
mit 44 Fällen am stärksten zugenommen . Rund
1259 Eigentumsdelikte wurden im gleichen
Zeitraum begangen , von denen bisher 921 Fälle

geklärt werden konnten .

A
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Neues Trauzimmer in traditionsreichem Haus
Seit 10 . September befindet sich das neue Trauzimmer im Haus Solms

Es dürfte eine ganz stattliche Anzahl Ehen
—glückliche und unglückliche — sein , die im

Trauzimmer des alten Rathauses geschlossen
wurden . Im September 1944 aber sank neben
vVerschiedenen anderen Gebäuden auch dieses

geschmackvoll , nach dem Entwurf von Pro -
fessor Götz errichtete Zimmer in Schutt und

Asche , das auf der Pariser Weltausstellung im

Jahre 1900 mit einer „ Goldenen Medaille “

ausgezeichnet worden war .
Die Interimslösung — man hatte in der

Zwischenzeit ein behelfsmäßiges Trauzimmer
im alten Arbeitsamt eingerichtet , in dem zur
Zeit sich das Wohnungsamt befindet — konnte
nicht von langer Dauer sein , obwohl die Ver -

bindung Wohnungsamt - Trauzimmer nicht von

Gartenbau — ein deutsches Problem
Großer Erfolg der Ausstellung — Uber 8000 Besucher

Da sich die Ausstellung eines unerwartet gro ßen Zustroms erfreut — bis Sonntagabend wur -
den 8000 Besucher gezählt —ist die sehenswerte Schau bis morgen geöffnet .

Die Gartenbautagung des Badischen Gar -
tenbauverbandes erhielt durch die Anwesen -
heit zweier Mitglieder der Staatsregierung ,
Landwirtschaftsminister Heinrich Stooß und
Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit , ihre
besondere Bedeutung .

Nach Eröffnung der Tagung
Sonntagnachmittag

nahm

aus , „ schon vieles geleistet ,

erreicht haben . Wenn wir heute Umschau hal -
ten und uns vergegenwärtigen , was in der
agrarischen Entwicklung vor sich geht , nicht
nur in Deutschland , sondern in allen um -

liegenden Ländern und in aller Welt , dann
müssen wir uns klar werden , daß Stillstand
Rücksicht bedeutet . Der Einzelne kann sich
im harten Kampf des Wirtschaftslebens nicht
durchsetzen und kommt nur zur Geltung ,

un er in der Gemeinschaft der Organisa -
tion des Verbandes steht . “ Das Südweststaat -

Problem streifend , erwähnte der Landwirt -
Süd -schaftsminister , die Schaffung eines

Weststaates wäre in ein akutes Stadium ein -
getreten und dabei müsse man ohne weiteres

zugeben , daß diese ganze Entwicklung für
eine Stadt wie Karlsruhe bestimmt schmerz -
lich sein müsse . ESs muß eine Lösung

gefunden Werden , daß diese Stadt
in irgendeiner Weise dafür ent -
schädigt wird . “

Dr . Bäcker in seiner Eigenschaft als
Geschäftsführer des Fachverbandes bezeich -
nete die Gartenschau als einen Leistungs -
béeweis , dem mehr als lokale Bedeutung Zzu-
kommt . Es muß darauf hingewiesen werden ,
daß der Gartenbau kein Kompensations -
objekt für Verträge , wie den vom 7. Septem -
ber d. J. , bedeutet . In diesem Vertrag wird
dem Land FHolland eine Einfuhr von Ge -
müse , Obst und Blumen im Gesamtwert von
15 Millionen Dollar nach Westdeutschland

zugebilligt . Das bedeutet die doppelte Menge

Nurz gesagi
Forum der Stadtverwaltung . Ein öffentliches

Forum der Stadtverwaltung für Durlach und
Durlach - Aue findet am Donnerstag , 22. Sep -
tember , 20. . 30 Uhr in der Gaststätte zum

„ Lamm “ in Durlach , Bienleinstorstr . 1, statt .
Die Bevölkerung wird hierzu freundlichst ein -
geladen . .

Die Goetheschule führt am Donnerstag , den
22. September , 19. 30 Uhr im Bonifatiussaal ,

Schillerstr . , noch einmal Goethes „ Urfaust “ auf
und lädt hierzu ehemalige Schüler , Eltern und
Freunde der Schule herzlicht ein .

Amerika - Haus : Die Lizenzträgerin des Berliner
„Telegraf “ und Herausgeberin der Frauenzeit -
schrift „ Mosaik “ , Frau Annedore Leber , Berlin ,

Spricht am Dienstag , den 20. 9. , zu dem Thema
„ Zwei Welten rufen die Frau “ . In der Dichter -
Stunde am Mittwoch , den 21. 9. , liest Lina Nei -

en aus „ Die schmutzigen Hände “ von Sartre .
Ein Schallplattenkonzert bringt am sleichen
Abend die , Suite „ The Ineredible Flutist “ des
Amerikaners Walter Piston zu Gehör . Die In -
tormal Conversation Croup trifft sich am Don -
nerstag . Am Freitag , den 23. 9. , folgt ein

Lichtbildervortrag von Werner Seyferth über
Versunkene Reiche des Alten Amerika “ . Alle
Veranstaltungen Usginuen pünktlich um 20 Uhr .

amn
Landwirtschaftsminister

Stooß das Wort zu einem großangelegten Re -
ferat . „ Wir haben “ , so führte der Minister

aber trotzdem
bin ich der Auffassung , daß wir noch nicht
den Höhepunkt unserer Leistungsfähigkeit

von dem , was Holland in den besten Frie -

densjahren nach Gesamtdeutschland ausfüh -

ren konnte . Dieses Handelsabkommen stellt

eine vollkommen neue Situation dar und ist

von großer Bedeutung für den deutschen

Gartenbau , der immerhin in den Westzonen
rund 60 000 Gartenbaubetriebe mit 180 000

Beschäftigten umfaßt . Hier muß versucht

Werden , eine vernünftige Absprache mit den

europäischen Ländern zu erreichen . Von sei -

ten der Wirtschaftsverwaltung wird entgegen -
gehalten , daß die Einfuhren benötigt Werden ,
um die eigenen Preise zu drücken . Diese Mit -

tel und Wege seien nicht geeignet , hier eine

Lösung zu finden .

Diese Tagung bedeutete ein Mahnruf höch -

steér Dringlichkeit an die Oeffentlichkeit , vor

allem aber an die Regierung und an die

Kommunalbehörden , dem Gartenbau die -

jenige Beachtung und Förderung zukommen

zu lassen , die er verdient . Hier gilt es nicht

nur , ein wirtschaftliches , sondern auch ein

Soziales Problem zu lösen . - ra -

Ehrenpromotion an

zum FEnrendoktor der Fridericiana wurde

auf Beschluß der Fakultät für Bauwesen er -

nannt : Dr . - Ing . Hans Meyer - Heinrich ,
Direktor und Vorstandsmitglied der Bauun -

ternehmung Philipp Holz mann A . G. ,
Frankfurt am Main , in Anerkennung und

Würdigung seiner hervorragenden Leistun -

gen auf dem Gebiete des Bauingenieurwesens .
Der heute 64jährige Dr . Meyer - Heinrich stu -
dierte das Bauingenieurwesen an den Tech -

nischen Hochschulen Karlsruhe und Hanno -

ver , Wo er 1910 die Diplomprüfung ablegte

und 1921 promovierte . Er gehört der Philipp
Holzmann A. G. , die in diesem Monat auf ihr

100jähriges Bestehen zurückblickt , seit nahe -

zu 40 Jahren an und hat durch seine Inge -

nieurtätigkeit maßgeblich dazu beigetragen ,

Rlein gedrucłit
ADGRB- Sekretär nach USA eingeladen . Zu eiß

nem zwei - bis dreimonatigen Aufenthalt in den
US wurde der Gewerkschaftssekretär Alfre
Goeßer eingeladen .

Dreimal Vorfahrtsregel nicht beachtet . Ohne
die Vorfahrtsregelung zu beachten , fuhr ein
Kraftradfahrer auf der Kreuzung Scheffel - und

Kriegsstraße eine auf dieser Straße Vorbeifah -
rende Radfahrerin an . Sie stürzte und zog sich
wahrscheinlich innere Verletzungen zu . — Da die

Vorfahrtsregelung außer Acht gelassen wurde ,
stieß ein Lastkraftwagenführer beim Einbiegen
von der Schlachthausstraße in die Durlacher
Allee mit einem auf dieser Straße vorüberfah -
renden Kraftradfahrer zusammen . Dieser erlitt
hierbei eine Kopfverletzung , während sein Kraft -
rad beschädigt wurde . — Ein Radfahrer , der von
der Baumeisterstraße in die Ettlinger Straße ein -

bog und dabei die Vorfahrt eines auf dieser
Straße vorbeifahrenden Personenkraftwagens
außer Acht ließ , stieß mit diesem zusammen und

zog sich eine Kopfverletzung zu. Sein Fahrrad
wurde beschädigt . Der PKW streifte beim Aus -
weichen einen dort parkenden PKW , der leicht
beschädigt wurde .

der Hand zu weisen ist . Ob sie aber den Ehe -

paaren zum Vorteil gereichte , mögen die in

der Nähe des heute wohl meistaufgesuchten
Amtes in Karlsruhe getrauten jungen Leute
Wohl bezweifeln . Nicht dieser Grund war für

Oberbürgermeister Töpper ausschlaggebend ,
nach einem geeigneten Raum Ausschau zu
halten . Ganz gleichgültig , wie sich der ge -

meinsame Weg zweier

Menschen entwickelt ,

ist der Beginn für

die Beteiligten im -

mer einer der wich -

tigsten Schritte im

Leben .

Karlsruhe ijst in der

glücklichen Lage , im

sogenannten „ Haus
Solms “ ein Gebäude

zu besitzen , das den

mannigfachen Anfor -

derungen gerecht

wird . Das in den

Jahren 1881/82 er -
baute Haus wurde im
Jahre 1902 an den
Grafen Solms - Son -
nenwalde - Raesa ver -
kauft . Es hat auch
heute noch nichts
von seinem aristo -
kratischen Charakter

eingebüßt , obwohl es

schon währen der Inflationszeit in den Be -

sitz der Stadt übergegangen ist . Es nimmt

nämlich deswegen eine gewisse Sonderstellung
vVor anderen Häusern ein , weil in ihm das

städtische Archiv eingerichtet ist . Zwar hat
auch dieses Haus manchen Schock und Stoß
Während des Krieges aushalten müssen , aber

jetzt sind die Wunden alle vernarbt , und

nichts mehr — außer die Geleise der Schutt -
bahn erinnert an die vergangene Zeit .

In den Räumen aber geben sich Vergangen -
heit und Gegenwart die Hand . In Truhen ,
Schränken und Regalen ist das Geschehen

vergangener Zeiten wohl geordnet und ver -

wahrt , während in anderen Räumen aktuelle ,
unsere Zeit beeinflussende Konferenzen abge -
halten werden . In den Archiven liegen sémt -
liche Zeitungen , die je in Karlsruhe erschie -
nen sind . Die Bände des „ Karlsruher Intelli -

genz - und Wochenblatts “ — unsere Vorfahren

Vor den Schranken des Gerichts

hatten anscheinend eine gute Meinung über

sich selbst ! — können ebenso eingesehen wer⸗

den , wie die heutigen Montagsausgaben sämt -
licher Karlsruher Zeitufigen . Daneben aber
findet man unter den Urkunden die Namen

von Bürgermeistern , die Schriftzüge der Für -
sten und Markgrafen , unter denen das wuch -

tige „ Carl “ des Gründers unserer Stadt beson -
ders auffälit , Pläne und Gutachten von Wein -
brenner und Tulla , sowie sämtliche Gemein -
debeschlüsse . Eine Fundgrube für Familien -
forscher bilden die Adreßbücher , die seit der

Gründung von Karlsruhe hier aufliegen . Aber

auch sämtliche Bücher , Artikel und Schriften ,
die jemals über Karlsruhe verfaßt wurden ,
sammelten fleißige Hände und ordneten sie

sinngemäß , so daß sie jederzeit greifbar sind .

Es ist unmöglich , all das aufzuzählen , was in

diesem Haus zu finden ist .

Nun wurde hier das neue Trauzimmer ein -

gerichtet . Zum Teil wurden die kostbaren

Gegenstände , wie das Pult und einige Sessel ,
die aus dem alten Trauzimmer gerettet wer -
den konnten , verwendet . Der Raum , der mit

künstlerischem Geschmack gefertigte Intar -
sienarbeiten und Holzschnitzereien aufweist ,
ist mit seiner bemalten Holzdecke eine wür⸗

dige Stätte für die feierliche Handlung , die
hier seit dem 10. September vollzogen wird .

HI

Ein Auto fuhr durch die erregte Menge
Am 8. Mai weilte der Fuhrunternehmer

Fritz M. aus Eutingen mit seinem Wagen in
Daxlanden beim Fußballspiel Eutingen gegen
Daxlanden . Entsprechend dem unentschie -
denen Ausgang , geriet die fanatische Menge
in große Erregung . Nach Spielende fuhr M.
auf dem Verbindungsweg zwischen Pfalz - und
Turnerstraße mit seinem Auto im Schritt -
tempo . Er mußte anhalten . Ein Insasse schrie
„ 2 : 2“ heraus . Das war von aufreizender
Wirkung . Eine Scheibe ging in Scherben , von
einem Daxlander eingedrückt . M. wurde als
Eutinger erkannt . Er vernahm den Drohruf :
„ Schlagt ihn tot , den Hund ! “ M. erhielt durch
Strafbefehl 20 DM , weil er mit seinem Wagen

der TH Karlsruhe

dieser größten deutschen Bauunternehmung
das hohe Ansehen zu verschaffen , das sie im
In - und Auslande genießt . Unter der Beitung
und Oberleitung von Dr . - Ing . Meyer - Heinrich

wurde eine große Zahl bedeutender Inge -
nieurbauwerke im In - und Auslande ausge -
führt , die Marksteine der Leistungskraft der
deutschen Bauindustrie geblieben sind .

In voller Kriegsbemalung
Die Südstadtindianer bei ihrem traditionellen Fest*

Seit drei Tagen toben die Rothäute in ihrem
Kriegsgebiet . Auf dem Werderplatz haben sie
über Nacht ihr Lager errichtet , und hinter den
Schilfpalisaden spielt sich das Leben der In -
dianerhäuptlinge ab . Gestern war die Haupt -
attraktion — der Trachtenumzug . Verblüffend
echt und furchterregend waren die Bemalung
und die bunten Gewänder . Alles , was sich nur
halbwegs zum Indianerviertel zählt , war be⸗
teiligt . Für die Bleichgesichter war freund -
licherweise mit einem ganz „ europäischen “
Meßbetrieb , mit Schiffschaukel , Karussell .
Zuckerstangen und Luftballons gesorgt .
Sogar die wildesten Sioux sind einem Eis oder
Bier gar nicht abgeneigt , und ihre Gefähr -

Karlsruher Presseklub

plädiert für Mr . Gidaly
Nachdem in Karlsruhe bekannt wurde , daß

der Stellvertretende Stadtkommandant von
Karlsruhe , William Gidaly , der sich in 18
Monaten seiner Tätigkeit um die sozialen und
kommunalen Belange der Stadt Verdienste
und Ansehen erworben hat , im Zuge der Um -

wandlung der Militärregierung abgelöst wer -
den soll , hat der Karlsruher Presseklub an
den Direktor der Militärregierung von Würt -
temberg - Baden , Generalmajor Charles Gross
die dringende Bitte gerichtet , Mister Gidaly
auf seinem Posten zu lassen , da man sich

keinen besseren Vertreter der Karlsruher Be -
lange in der Militärregierung wünschen könne
und Sidaly entscheidend zur demokratischen
Gestoltung ses öfkentlichen Lebens der Stadt
beigetragen nabe .

die Fußgänger gefährdet haben soll . Der Dax -
lander Robert S. , der sich an der Scheibe
des Autos den Unterarm verletzte , wurde

wegen Sachbeschädigung angezeigt und er -
hielt eine Glaserrechnung über 29 . 50 PM .

In der Einspruchsverhandlung vor dem

Amtsgericht konnte man sich des Eindrucks

nicht erwehren , als ob M. innerhalb der er -

regten Daxlander fanatisierten Menge als
Eutinger mehr gefährdet war , als diese durch

seinen Wagen , den er ohnehin anhalten

mußte , weil er nicht weiterfahren konnte ,
bis die Polizei auf dem Plan erschien .

Gericht und Staatsanwaltschaft sahen eine

Gefährdung des Publikums nicht als erwiesen

an , so daß M. freigesprochen wurde . 18

Aufenthalt verlängert
Der vorbestrafte 50 Jahre alte Rentner

Gustav M. aus Frankfurt hatte seine Auf -

enthaltsbewilligung eigenmächtig verlängert
und wollte mit der gefälschten Bescheinigung
Lebensmittelkarten beziehen ; das Ernährungs -
amt erkannte die Fälschung jedoch sofort .

Die vom Gericht wegen der Urkundenfäl -

schung ausgesprochene „Aufenthaltsbewilli -
gung “ lautete auf 4 Monate . 418

—

lichkeit nimmt bedeutend ab , wenn sie sich

eine Bratwurst kauend , unter ihre weißen

Brüder mischen . Das traditionelle Indianer -

kest der Südstadt verläuft auch diesmal wie -

der ganz echt , und man fühlt sich auf dem

Werderplatz wirklich wie in den Wäldern

Nordamerikas .

—

Neue Rußlandheimkehrer

Am Samstag trafen für die amerikanische Zone

126 Heimkehrer aus russischer Gefangenschaft
ein . Davon wurden entlassen nach Karlsruhe :

Schoch Albert , 14. 7. 07, Lager 7323/19 ; Kleeham -

mer Albert , 26. 4. 15. Lager 7183/18 ; Voget Wal -

ter , 22. 10. 06, Lager 7182/13 ; Keller Ernst , 25. 8

05, Lager 7182/13 , Köhler Hermann , 19. 10. 14,

Lager 7323/12 ; nach Malsch : Walter Rudolf . 20.

5. 18, Hauptstr . 185. Lager 7182/13 : nach Weingar⸗

ten : Kärcher Ernst . 27. 3. 14. Lager 7182/13 : nach

Langensteinbach : Schaudel Emil , 17. 3. 09. Lager

7323/17 : nach Bruchsal : Lampert Lorny , 27.

Lager 7182/13 : nach Kirrlach : Peichel Gerhard ,

6. 6. 26, Lager 7223/6 ; nach Zeutern : Liitz Heinz ,

27. 7. 17, Lager 7182/13 : nach Mingolsheim : Dauer

Walter , 27. 8. 13, Lager 7323/13 ; nach Pforzheim :

Höckele Max , 12. 4. 20. Lager 7182/13 : nach Eisin -

gen : Kunzmann FErich , 1. 4. 25. Lager 732317

nach Nußbaum : Menzemer Willi , 26. 2. 18, La -

ger 7182/6a , Sulper Walter , 10. 12. 25, Lg. 7323/13;
nach Ersingen : Anselmet Alfons , 5. 10. 24. Lager
7353/131 nach Stein : Gräßle Wilhelm , 16. 5. 03,
Lager 7182/18 .
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Baden , Hessen , Rheinland aus geschaltet — Uber 200 000 Zuschauer

CSE ) Der Vorrunde um den deutschen Län -
derpokal kam besondere Bedeutung zu . Ein -
mal brachte dieser repräsentative Wettbewerb
den ersten offiziellen Kräftevergleich zwischen
West - und Ostdeutschland , zum anderen be -
deutete dieses Aufgebot unserer besten Spieler
eine erste Sichtung hinsichtlich der Bildung
einer neuen deutschen Nationalmannschaft, . Im

Ost⸗West - Vergleich brachten die Ostvertreter
ihre Mannschaft aus Sachsen durch . die den
Pokalverteidiger Niederrhein mit 2: 1 aus dem
Wettbewerb ausschaltete . Dafür gingen Bran -
denburg in Hamburg ( 2: 10) und Sachsen / An -
Balt in Stuttgart gegen Nordwürttemberg ( 1: 7)
umso kläglicher unter . Schließlich konnte Ber -
Iin in Bayern keinen Widerstand leisten und
wurde mit 3: 0 gestrichen . Eine besondere
Ueberraschung bedeutet aber der 2 : 0 - Sieg von
Südwürttemberg über Hessen , während der
4 : 2 - Sieg von . Niedersachsen gegen Rheinland
und der 4 : 1 - Sieg von Rheinhessen/Pfalz gegen
Norbaden immerhin im Bereich des Möglichen
Iag . Auffallend , daß das kampfstarke West⸗
falen gegen Bremen nur knapp 3: 2 die Ober -
hand behielt .

Demnach bestreiten die Zwischenrunde
am 30. Oktober folgende Mannschaften : Ba -
vern , Sachsen . Hamburg . Rheinhessen/Pfalz .
Westfalen , Niedersachsen . Südwürttemberg ,
und Nordwürttemberg . J

Bemerkenswert noch die große Anziehungs -
Kkraft der acht Vorrundensdiele , die mit ins -
Sesamt 220 000 Zuschauer besucht waren . Die
Höchsten Ziffern verzeichneten die Spiele Ber -
Iin —Bayern mit 70 000 im Olympiastadion und
SachsenNiederrhein mit 65 000 in Leipzig .

In der Liste der erfolgreichsten Torschützen
stehen Spundflasche ( HSV ) und Stehlik ( Stutt -
garter Kickers ) mit je 4 Treffern an der Spitze
vor Posipahl HSV ) mit 3 Toren . Für die hohe
Torausbeute dieser drei mag aber nicht un -
Wesentlich gewesen sein , daß sie gegen schwä⸗
chere Mannschaften angesetzt waren . Je zwei
Trefſer brachten auf ihr Konto : Schade - Fürth
für Bayern , Hinsch - Concordia für Hamburg ,
Ottmar Walter - Kaiserslautern für die Pfalz ,
Oster - Phönix Ludwigshafen für die Pfalz ,
Werner - Presden/Friedrichsstadt für Sachsen
und Wolfrum - Potsdam für Brandenburg .

Das zugkräftigste Spiel war das in Berlin ,
Wo Bayern mit einer halben Nationalmann -
schaft antrat . Die Bayern hatten ihre Haupt -
Stärke in der Läuferreihe Moll - Kennemann -
Gebhardt und die Fürther Schade und Brenz -
ke bedeuteten für die Angriffsreihe eine we⸗
sentliche Verstärkung . Bemerkenswert . daß
die Berliner weit mehr Widerstand Zzu leisten
vermochten als in der letzten Zeit . — Sachsen
ließ sich von den Niederrbeinischen nichts
vormachen und siegte dank kämpferischen
Einsatzes verdient gegen den Pokalverteidiger .
der sich vorwiegend auf die Kämpen von Rot -
Weiß Essen stützte . Ein gutes Spiel lieferten
auch die Pfälzer in Mannheim , wo die Kom -
bination des deutschen Meisters VfR mit SV

Der richtige Toto - Tip:
Nordbaden —Pfalz 1: 4 2

Südwürttemberg - Hessen 2·0 1

Rheinland - Niedersachsen 2: 4 2

Westfalen —- Bremen 8 3˙2 1

Hamburg —Brandenburg 10 : 2 1

Nordwürtt . —Sachsen - Anhalt 7: 1 1

Berlin —Bayern 0·3 2

Sachsen - Niederrhein 2• 1 1

SV Offenburg - Eintr . Singen 0: 1 2

TS6G Rohrbach —1 . FC Pforzh . 2: 0 1

VfR Aalen —80 Stuttgart nicht gew .
Norm . Gmünd -Un . Böckingen 4: 0 1

Neckarau - AsSV Feudenheim 5: 0 1

Kirchheim —Untertürkheim 6·2 1

Fußball in Zahlen

Oberliga Nord : Eimsbüttel — Harburger TB 2: 0.
Oberliga West : Duisburg 08 — Hamborn 07 3: 1,

Erkenschwick — Vohwinkel 4: 1, Pr . Dellbrück —
Bielefeld 1: 0, Münster — Alem . Aachen 111.

Zonenliga Nord : Mainz 05 — Weisenau 3: 2.
Zonenliga Süd : ASV Villingen — Spfr . Lahr

1·0 , SV Offenburg —Eintr . Singen 0: 1, VfL Frei -
burg — SV Hechingen 6. 2, Kuppenheim — Fort .
Freiburg 5: 2.

Freibutqer Fortuna qeschlagen
Ueberraschungen in der Südliga

Der AsV Villingen schlug den badischen

Neuling Sportfreunde Lahr mit 1: 0 . Einige
Sekunden vor Seitenwechsel schoß der Halb -
rechte Langpfahl mühelos ein . Einen 1 : 0-

Sieg gab es unerwartét für Singen . Die

Okkenburger hatten wohl die größeren Tor -
chancen , aber überraschend erzielte Links -
außen Strittmacher - Singen — in der 8. Mi -
nute das einzige Tor des Tages . Der VfL .

Freiburg errang gegen den Neuling Hechin -
gen im 2. Spiel mit einem 6 : 2 - Erfolg die

ersten Punkte . Die Hechinger waren der

Spielweise der Freiburger , in keiner Weise

gewachsen .
Auf dem Gelände in Kuppenheim wurde

der Südzonenmeister mit einer eindrucks -
vollen Niederlage nach Hause geschickt .
Freiburg war technisch überlegen , doch der
unermüdliche Einsatz von Kuppenheim
brachte den Sieg . Die neuformierte Fünfer -
reihe des VfL Konstanz kombinierte in mei -
sterlicher Form und gewann verdient gegen
Friedrichshafen 5 : 1 .

Waldhof glatt 4: 1 ausgespielt wurde . Die Ver -
tretung Hessens aus den Vereinen Kickers
Offenbach , FSV Frankfurt und Eintracht
Sorgte für eine negative Ueberraschung , denn
sie spielten so ballverliebt , daß die südwürt -
tembergischen Pokal - Husaren zum 2 : 0 - Sieg
kamen . Die Namenlosen von der Schwäbischen
Alb hatten nicht einmal Lauxmann ( Tübingen )
in ihren Reihen . Beim Stuttgarter Spiel zeich -
neten sich neben dem Torschützen Stehlik der
Altnationale Barufka - VfB und der frühere
Kickers - Spieler Sing ( Gmünd ) durch besondere
Tüchtigkeit aus .

ο

Länderpolal mit Neberraschunqen
f

Montag , 19. September 1949

Phõnix und Durlach qewannen
Die Punktespiele der Landesliga —

Phönix — Hockenheim 4 : 1

Gar nicht übel gefiel der Neuling aus Hok -

kenheim in der ersten Hälfte . wo er durch
schnelles Spiel und weite Vorlagen recht ge -
fährlich wurde , aber dem vorgelegten Tempo
zum Opfer fiel , das er nur eine Halbzeit lang
durchzuführen imstande war . Mehr und mehr
setzte sich die überlegene Technik und das
harmonische Spiel der Schwarz - Blauen durch ,
die vor allem nach Halbzeit durch saubere

Kombinationszüge die Hockenheimer Abwehr
durcheinanderbrachte . Ausgezeichnet operierte
der rechte Flügel Lichter - Wippert . geschickt

Nordbaden in Mannheim geschlagen
Vor 20 000 Zuschauer siegen die Pfälzer verdient mit 4 : 1 Toren

Fast war der Waldhofplatz für die Zuschau -
ermassen zu klein , die in Erwartung eines lei -
stungsmäßig guten Spieles in hellen Scharen
anrückten und bis an den Spielfeldrand ge -
preßt saßen , so daß die Spieler alle Mühe hat -
ten , Eckbälle auszuführen . Die 20 000 Zu -
schauer kamen je nach ihrer mehr oder we -
niger starken lokalpatriotischen Einstellung
voll auf ihre Kosten , denn es wurde ihnen ein
Spiel geboten , in welchem man alles zu sehen
bekam , Wwas Fußball reizvoll gestaltet , sei es
Hinsichtlich Einsatz und Kampfkraft , Tempo
und Schnelligkeit , Technik und Spielfluß und
Schußkraft . Im letzten Drittel des Spieles
wurde auch vorgeführt , worauf man gerne
Verzichtet , nämlich Rauhbeinigkeit und Un -
Ffairneß beiderseits , was nicht zuletzt auf das
Konto des diesem Spiel nicht gewachsenen ,
durch eine Serie von absolut unverständlichen
Entscheidungen unangenehm in Erscheinung
tretenden Schiedsrichters Kaplan - Hamm zu
setzen war . Zudem hatte seine Pfeife bei
allen — falschen und richtigen — Tönen
Spätzündung !

Wer zu sehr Badener in seiner Einstellung
War , mußte enttäuscht nach Hause ziehen , wer
über den Parteien stand , wurde voll befrie -
digt durch die Fülle ausgezeichneter Spiel -
handlungen und teilweise excellenten Kön -
nens . Das vermittelten allerdings fast aus -
nahmslos die Pfälzer , deren Sieg auch in die -
ser Höhe durchaus in Ordnung geht . In der
ersten Viertelstunde sah es nach einem sol -
chen zwar nicht aus , denn hier dominierte
Baden und diktierte das Spielgeschehen . In
sauberen , flüssigen , reibungslos laufenden An -
Sriflen wurde das Pfälzer Tor bestürmt , oft
lag der Torruf auf den Lippen der Zuschauer ,
aber Schußpecheinerseits undeine
glänzende Abwehr der Pfälzer an -
drerseits vVverhinderte den psSyY =
chologisch so wiechtigen Füh -
rungstreffer . Die Leute um Fritz und
Ottmar Walter hatten sich bis dahin , speziell
im Angriff , noch nicht gefunden , sich noch
nicht warmgelaufen , aber als sie dann kamen ,
taten sich bereits die Schwächen in der VfR -
Waldhofkombination . auf , deren verständnis -
Volle , harmonische Zusammenarbeit immer
mehr auseinanderbröckelte . Es zeigte sich im -
mer mehr , daß die Flügelläufer Kling und
Rendler gute Zerstörungsspieler waren , im
sauberen , zielklaren Aufbau und Zuspiel je -
doch alle Wünsche offen ließen . Da auch Sie -
gel gegen den guten rechten Wormser Flügel
Blankenberger - Vogt sich selten durchzusetzen
vermochte , blieben nur Keuerleber und Röß5B3-
ling , die gesamtbetrachtet eine gute Leistung
boten , aber gegen die Gebrüder Walter und
den blitzschnellen Linksaußen Oster oft den
Kürzeren zogen . Badens Sturm , von rückwärts
zu wenig und zu unzulänglich unterstützt , fiel
mehr und mehr auseinander , de la Vigne und
Herbold auf den Flügeln unterlagen immer
wieder in ihren Kämpfen gegen Basler und -
Kohlmeyer , Lipponers Gefährlichkeit war we⸗
nig wahrzunehmen ( sein Zuspiel war schlecht
und ungenau ) , Langlotz war auffallend
schwach und Stiefvater , im Einzelspiel durch
seine feine Technik sich oft durchsetzend , ver -
lor sich in zeitraubenden , unfruchtbaren Drib -
beleien . Damit konnte man der bombigen - Ge-
samtabwehr der Pfälzer nicht beikommen .
Und sie legte auch den Grundstock zum Sieg
durch einen hervorragenden Aufbau der glän -
zenden Flügelläufer Laag und Gläser , die ne -
ben ihrer fehlerlosen Zerstörungsarbeit sich
in wirkungsvollster Weise in den Sturm ein -
schalteten und diesen mit präzisen Vorlagen
bedienten . Der etwas ruppige Mittelläufer
Winkler , der sich zu einem Klasseverteidiger
entwickelnde Basler wie auch der schlagsi -
chere Kohlmeyer machten hinten „ tabula rasa “
urid was dann noch durchdrang , war eine si -
chere Beute des glänzenden Hüters Adam , der
Tor und Strafraum souverän beherrschte . Ja ,
und dann dieser Pfälzer Sturm . Es war
eine Augenweide , dem Ballarti -
sten Fritz Walter zuzusehen , wie
er jonglierte , bluffte , täuschte
und seine Kameraden einsetzte .
in gleichem Maße mußte man auch seinen
Bruder Ottmar bewundern , der gleichfalls ein
reichhaltiges Repertoire an Tricks und Spiel -
intelligenz aufwies . Mit dem sehr talentierten
Blankenberger , dem äußerst gefährlichen ,
windhundschnellen und mit dynamitener
Schußkraft ausgestatteten Linksaußen Oster
und dem sehr klug spielenden Rechtsaußen
Vogt zusammen zogen die Pfälzer einen Wir -
bel auf , gegen den mit Erfolg anzukämpfen ,
die badischen Abwehrreihen auf die Dauer
außerstande waren . Zweifellos hatte Badens
Sturm zahlenmäßig mehr Erfolgsmöglichkei -
ten , aber die Pfälzer wußten mit den wenige -
ren mehr Kapital zu schaffen , denn sie schos -
sen ( und wie ) , während die Badener zipfelten .
Und das gab den Ausschlag für den ( aber
auch gesamtspielerisch ) verdienten Sieg .

Mit vollen Akkorden setzte das Spiel ein

und Badens Angriff , jetzt noch flüssig urrd

elegant kombinierend , heizte der Pfälzer Ab -

wehr gewaltig ein . Um Sekundenbruchteile
kam der stämmige Basler dem zum Torschuß
ansetzenden deé la Vigne zuvor und rettete
damit ein sicheres Tor . Adam muß wieder -

holt eingreifen und entledigte sich der oft

schweren Arbeit mit Geschick und Grandezza .
Mitten in diese Drangperiode Badens hinein

fällt wie Rauhreif der Führungstreffer der

Pfälzer , als ein Flankenwechsel von Oster zu

Vogt und zurück von dem Ludwigshafener am

falschstehenden Vetter vorbei in der 20. Mi -

nute einschießt . Immer noch hat Badens Sturm

Treflermöglichkeiten , aber der sichere Schuß

kehlt und andrerseits auch Spielglück . In der

42. Minute heißt es nach einer fabelhaften
Kombination Fritz Walter - Blankenberger -

Ottmar Walter durch Prachtschuß Ottmars 2: 0.

Mehr und mehr fällt Badens Mannschaft nach

Halbzeit auseinander , eindeutig dominieren
die Pfälzer . Da kommt Baden in der 73. Mi -

nute , als Stiefvater im Strafraum gelegt
wurde , durch einen von Herbold verwandel -

ten Elfmeter auf 2. 1 heran , aber schon 2wei

Minuten später sind Badens Hoffnungen auf

Ausgleich erloschen , als Keuerleber den Ball

verfehlt , Blankenberger denselben an Ottmar

Walter weiterleitet und dieser in Slänzender
Weise Vetter umdribbelt und zum 3: 1 ein -

schiebt . Drei Minuten vor Spielende eine feine

Kombination Blankenberger - Oster und wie

aus der Pistole geschossen zischt das Leder

unhaltbar zum 4: 1 ins Netz .

PfaIEz : Adam ; Basler , Kohlmeyer ( FC Kai -

serslautern ) ; Laag Pirmasens ) , Winkler , Glä -

ser Fhönix Lhafen ) : Vogt , Blankenberger
( Worfns ) , Ottmar und F. Walter ( Kaiserslau -
tern ) , Oster Fhönix L' hafen ) .

Baden : Vetter ( Waldhof ) ; Rößling ( VfR
Mäheim ) , Siegel ; Rendler ( Waldhof ) , Keuerle -

ber UfR Möheim ) , Kling ; Herbold ( Waldhof ) ,
Stiefvater VfR Möheim ) , Lipponer ( Waldhof ) ,

Langlotz , de la Vigne VfR Mannheim ) . W. E.

Pforzheims erste Niederlage
und klug verteilte Reeb in der Mitte die Bälle
und vergaß auch das Schießen nicht und auch
der linke Sturmflügel Oehlbach - Engelhardt
kügte sich gut in den Rahmen ein . Die Ge -
Samtabwehr des Phönix kam erst recht auf
Touren , als nach der Pause Biedenbach in die
Läufermitte rückte und Motzer auf seinem
angestammten Verteidigerplatz wirkte . Fast
eine halbe Stunde dauerte es . bis Phönix
durch einen Freistoß Reebs zum ersten Tref -
fer kam , aber fünf Minuten später hieß es
durch Hockenheims besten Stürmer Branden -
burg 1: 1. In der 44. Minute bediente Reeb mit
feiner Vorlage Oehlbach , der auf 2: 1 stellte .
Nach der Halbzeit dominierte Phönix eindeu -
tig und in der 60. und 61. Minute erhöhten
Reeb und Lichter auf 4: 1.

ASV Durlach — Friedrichsfeld 4 : 0

Durlach , noch ohne Oles , aber erstmals
Balser im Tor , siegte höher , als es dem Spiel -
verlauf und den gezeigten Leistungen ent -
Sprach . Die Friedrichsfelder wußten in den er -
sten 20 Minuten weit besser zu gefallen , ihr
Spiel verriet mehr Linie und Fluß , als die
reichlich zusammenhanglose Spielweise der
Durlacher , deren Sturm nur in den beiden
Flügeln Krebs und Ulaga gute Kräfte aufwies ,
während Wasco fast ganz ausfiel und Streibel -
Sommerlatt wenig zu überzeugen wußten . Ver -
Ständnis , Zusammenarbeit und Zuspiel war
sehr mangelhaft . Auch in den rückwärtigen
Reihen gab es viele Lücken und Schwächen , die
ein schußkräftigerer Sturm , Wie der Friedrichs -
felds besser zu nutzen gewußt hätte . Das Plus
Durlachs lag in der besseren Schußkraft und
das gab den Ausschlag für den Sieg . Die gute
Abwehr Friedrichsfelds war zunächst für den
schwachen AsSV - Sturm ein unüberwindliches
Hindernis . Als aber in der 9. Minute Mittelläu -
fer Schärpf an seinem herauslaufenden Tor -
Wart Brümmer vorbei eine Fehlrückgabe star -
tete , war Krebs zur Stelle und schoß ein . Im -
mer noch war Friedrichsfeld die bessere Mann -
schaft , doch fand der schußschwache Sturm das
Tor nicht . In der 24. Minute kanonierte Ulaga
eine Flanke Streibels aus der Luft zum 2: 0 ins
Netz und von diesem Moment an resignierte
Friedrichsfeld . Ulaga scheidet verletzt aus , pro -
biert es nach kurzer Zeit wieder , muß aber
nach Halbzeit endgültig den Platz verlassen .
Eine Vorlage Schöns verwandelt Krebs in der
33. Minute zum 3: 0 und nach FHalbzeit erhöht
Schön durch Foulelfmeter auf 4: 0

TS86 Rohrbach — 1. FC Pforzheim 2 0

Rohrbach empfabl sich mit diesem Sieg über
den Vorjahresmeister , der ihnen gleichzeitig die
Tabellenführung einbrachte , nachhaltig . Die
Mannschaft , technisch den Gästen ebenbürtig ,
siegte in erster Linie durch ihre unverwüst -
liche Energie , gewaltigen Kampfgeist , sowie
durch ihre Schnelligkeit und taktisch kluges Ab -
wehrspiel . Nachdem die Rohrbacher schon we⸗
nige Minuten nach Beginn durch ihren Mittel -
stürmer Rensch zum Führungstor kamen , rann -
ten zwar die Pforzheimer unaufhörlich gegen
das Rohrbacher Tor an , doch verstand es der
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mit

§ chweizer Gäste in Mäühlbutg
ViB Mühlburg — FC Luzern 5: 1

Zzum ersten Mal wehte an den Fahnen -

stangen der neuerbauten Mühlburger Tribüne

die Schweizer Fahne . Dr . Gutenkunst be -

grüßte die Gäste und überreichte den Eidge -

nossen als Geschenk der Stadt Karlsruhe

neben einem Blumengebinde einen Majolika -
teller .

Die elf Schweizer machten einen guten

stämmigen Eindruck , sodaß man für die

Mühlburger Leichtgewichte einige Besorgnis

hegte . Die Luzerner traten nicht mit der an -

gekündigten Mannschaft an . Für Boschian

sbielte Tanner im Tor , den an den fünf Tref -

fern keine Schuld trifft , Wwährend für Aebi ,
auf den man allenthalben gespannt War ,
Piquét eingesetzt wurde , der sęeinen berühm -

ten Clubkameraden aber nicht ersetzen
konnte . Im übrigen zeigten die Schweizer
ein Fußballspiel , das keineswegs an das Ni -

veau der süddeutschen Oberliga heranreicht .

Mühlburg machte im Sturm einige Experi -
mente . Lehmann spielte in der ersten Halb -

zeit als Rechtsaußen und fühlte sich auf

dem ungewohnten Platz sichtlich unbehaglich .
Erst , als er in der zweiten Halbzeit nach
innen wechselte , konnte man mit seiner

Leistung einigermaßen zufrieden sein . Grobs

war dagegen auf dem Außenposten pro - —
duktiver als in der Mitte . Den weitaus
besten Eindruck aber machte Bechtel , der
seine Form wieder gefunden zu haben

Scheint. Ansonsten setzten sich auch die

Mühlburger nicht allzu sehr ein , sonst hätte
das Ergebnis gut und gern böher ausfallen
können . Nur ein Bruchteil der herausge -
spielten Chancen wurde verwertet , da vor
dem Tor zu sehr in die Breite gespielt wurde .

Den Torreigen eröffnete Bechtel nach einer
Kombination Lehmann - Bechtel - Grobs - Bech -
tel , der dann mit einem Saftschuß zum ersten
Mal den eidgenössischen Tormann schlug .
Immerhin dauerte es zwanzig Minuten , bis
Tanner zum zweiten Mal hinter sich greifen
mußte . Bechtel erwischte kurz vor der
Auslinie das Leder , gab zum freistehenden
Grobs der nur einzusenden hatte . Der dritte
FTreffer wurde durch einen Alleingang von
Traub erzielt . während der vierte von Dan -
nenmeier auf Zuspiel von Traub in die
Maschen gejagt wurde .

Nach dem Wechsel war noch einmal Traub
für Mühlburs erfolgreich . Die Schweizer ,
denen das Publikum wirklich den Ehren -
trefker gönnte , kamen nun mehr ins Spiel ,
und Scheib hatte Gelegenhbeit , öfter als in
der ersten Halbzeit einzugreifen . In der
73. Minute mußte er nach einem unhalt⸗

baren Schuß von Furrer das runde Leder

aus dem Kasten holen . Mühlburg schoß

zwar noch ein Tor , das aber auf Protest der
Schweizer annulliert werden mußte , da es
aus klarer Abseitsstellung erzielt wurde .
In der rasch hbereinbrechenden Dämmerung
ging das betont Spiel zu
Ende . ——

Darlach hielt sich qu

im Freundschaftsspiel gegen die Stuttgarter
Kickers

Gegen 5000 Zuschauer weren ins Turm -

bergstadion gegommen und erlebten eine ab -

gerundete Leistung der Einheimischen gegen
die Oberligisten aus Stuttgart . Besonders die
Hintermannschaft wuchs über sich binaus

Und lieferte den Gästen eine ebenbürtige
Partie . Balzer im Tor verhinderte eine Reihe

weiterer Stuttgarter Erfolge und Ritters -

hofer , Schön und Ohles schafften bei den

Stuttgarter Drangperioden immer wieder

Luft . Der Sturm hatte den besseren Mann -
schaftsteil der Stuttgarter gegen sich und

kam daber nicht recht zum Zuge . Bei den
Gästen war vor allem die Hintermannschaft

überragend . Souverän zerstörten Herberger ,
Witt und S. Kronenbitter immer wieder die

bestgemeinten Angriffe der Durlacher . Im
Sturm fehlten Conen und Stehlick , waren

jedoch durch Dreher und Oberhaus gut er -

setzt .
Die erste Hälfte des Spviels verlief ausge -

glichen , wobei der Durlacher Sturm mehr
Chancen hatte , die jedoch nicht verwertet
wurden . In der 26. Min . brachte Grziwok die
Kickers durch einen schönen Schuß ins linke
obere Toreck in Führung . Auf der Gegen -
seite hatte Streibel mit schönen Schüssen
Pech und als Wasco aus 12 m Entfernung
auf das Tor kanonierte , konnte Deyhle ge -
rade noch auf der Torlinie retten . Die Gäste

Verteidigten Ende der ersten Halbzeit strek -
kenweise mit 8 Mann und retteten nur durch
ücht ipye Föhrme iy die Pause , da Strei -
bel das Unwahrscheinliche fertigbrachte , den
Ball aus allernöchston Nöhe über das leere
Tor zu heben .

In der zweiten Hälfte drängten zunächst
die Stuttgarter , kamen jedoch nicht u zöhl -

baren Erfolgen , da Balzer durch schöne Pa -
raden immer wieder etwas retten konnte .
Erst in der 65. Min , überraschte Handechuh
die Hintermannschaft durch einen 16 - m-

und stellte damit das Endergebnis von
er .
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S8 Rohrbach 2 5: 1 4. 0
VfL Neckarau 0 2 6: 1 3·1
Phönix Karlsruhe 2 6ꝛ3 3·1
Amicitia Viernheim 1 32¹1 2: 0
1. FC Pforzheim 2 72 22
Germania Brötzingen 2 5·4 22

AsSV Durlach 2 4·4 22
FC Eutingen 2 3: 4 2 : 2
ASV Feudenheim 2 4: 5 272
FV Mosbach 2 23 173
Friedrichsfeld 2 2: 6 123
VfR Pforzheim 1 1·2 0·2
Hockenheim 08 2 1·11 0·4

Montag , 19. September 1949

Pforzheimer Sturm nicht , die zahlreiche aber
peinlich genau deckende Abwehr der Rohrba -
cher zu durchbrechen , die andrerseits durch
plötzliche Vorstöße immer wieder gefährlich
wurden . Auch in der zweiten Hälfte hatten die
Gäste fast stets mehr vom Spiel , aber nichts
wollte gelingen . Die ausgezeichnete Abwehr
Rohrbachs mit dem famosen Eberhard im Tor
lies keinen Treffer zu . Gegen Spielende setz -
ten die Rohrbacher zu einem überraschenden
Endspurt an , der ihnen durch Linksaußen Win -
ter den zweiten Treffer einbrachte .

VfL Neckarau — ASV Feudenheim 5 : 0

Die Feudenheimer kamen an der Altriper
Fähre bös unter die Räder . Sie hatten einer -
seits das Pech auf eine in vorzüglicher Spiel -
laune befindliche Neckarauer Mannschaft zu
stoßen , andererseits war die eigene Leistung
im Vergleich zum Spiel gegen den ASV Dur -
lach eine überaus schwache . Nicht nur die
Abwehr war in keiner Weise im Bilde , auch
der Sturm erwies sich in seiner Spielweise als

uneinheitlich und oft geradezu hilflos . Gegen
die schlagkräftige Abwehr Neckaraus , in wel -
cher Konrad eine überragende Partie lieferte ,
aber auch seine Kameraden sich keine Blöse
gaben . war mit dieser Spielweise kein Blu -
mentopf zu gewinnen . Aus der Läuferreihe
fein unterstützt zog Neckaraus Sturm , in wel⸗
chem die Gebrüder Gramminger sich durch

überlegtes Spiel und ausgezeichnete Schuß -
kraft hervortaten , immer wieder Feudenbeims
Abwehr auseinander . Viermal trafen dabei die
beiden Gramminger ins Schwarze und Kreis
auf Rechtsaußen war der Schütze des fünften
Treffers .

Germania Brötzingen — FV Mosbach 4 : 1

VfR Pforzheim — 1. FC Eutingen 1 : 2

Badische Landesliga

Der „ Löwen siebter Streichk
1860 München erneut RärerGSK ) Was im Fußball bisher nur dem 1. Fc .

Nürnberg gelang , nämlich die Erringung von
sieben Meisterschaften , das machte in der Leicht -

athletik der TSV 1860 München nach . Als ein -
ziger der am Endkampf in Kassel beteiligten
Veéreine übertrafen die „ Löwen “ mit 35 468 ihre
bisherige Punktzahl und helten damit erneut den
Titel vor Eintracht Frankfurt 34 145, Schwarz -
weiß Radevormwald 32 214 und Werder Bremen
30 460 Punkte . Die 1860er zeigten die besten
Spitzen - und Durchschnittsleistungen . Vor allem
Ludwig Kaindl , der erst eine Grippe überstan -
den hatte , trug durch einen Doppelsieg zum Er -
ringen des Titels bei .

Bei den Frauen wietler Ss8yV Wuppertal
Auch in der Mannschaftsmeisterschaft der

Frauen gab es keinen Titelwechsel . Die von
Käthe Krauß , betreuten Leichtathletinnen des
SSV Wuppertal errangen erneut den Titel mit
22 622 Pkt . vor Werder Bremen 21 769, MTV
München 21 651, St . Georg Hamburg 21 297 und

Stuttgarter Kickers 20 862 Punkte .
In der deutschen Jugendmeisterschaft

gewannen Rotweiß Oberhausen und Hessen -
Hersfeld die Titel . Bei der männlichen Jugend ,
die in Lennep kämpfte , war die Reihenfolge :
1. RW Oberhausen 14 246 Pkt . , 2. KSV Hessen -
Kassel 13 359 Pkt . , 3. Vikt . Hamburg 12 840 Pkt . ,
4. Göttingen 05 12 840 Pkt . , 5. Hamburger SV
12 648 Pkt . Die besten Vereine der weiblichen
Jugend , die in Hersfeld ihren Meister ermittelte ,
waren : 1. Hersfeld 9 892 Pkt . , 2. Hamburger SVY
9370 Pkt . , 3. Hamburg - Alstertal 9070 Pkt . , 4. Göt -
tingen 05 9030 Punkte . ( ISK )

Bexirlkslelasse mit
Knielingen — Südstern 1: 0
Daxlanden — Hagsfeld 2. 0
Kirrlach — Odenheim 3. 1
Weingarten — Eggenstein 01
Frankonia — Wiesental 5: 2
Neureut — Forst 2: 0
Trotz der Knielinger Ueberlegenheit reichte

es bei diesen nur zu einem Tor , das durch
Rastetter in der 30. Minute erzielt , Sieg und
Punkte brachte . — In Daxlanden standen beide
Schlußmänner im Brennpunkt des Geschehens
und trotzdem gelang es Gallus und Kober , für
Daxlanden zwei Tore unterzubringen . — Der
weitere Erfolg des Neulings Kirrlach läßt auf -

horchen , wiegt er umso mehr , als gerade in
Odenheim die Punkte recht hoch hängen . —

Die Gäste aus Eggenstein konnten erst in der
76. Minute durch Griesinger den Sieg sicher -

stellen , der bis dahin eher für Weingarten im
Bereich der Möglichkeit lag . — Bachert hatte
Wiesental in der 3. Minute in Führung ge -
bracht , die jedoch Bohnert ausgleichen konnte .
Nochmals ging Wiesental durch Kallenberger
in Führung , doch nach dem Wechsel schaffte
Stutz den Ausgleich . Nach einer Drangperiode
von Frankonia verwandelte Hilz in der 55. Mi -
nute einen Foulelfmeter , dem Bohnert 10 Mi -
nuten darauf ein weiteres Tor folgen ließ . Hilz
stellte schließlich das Endergebnis her . — Forst
Stellte eine sehr stabile Hintermannschaft ins

Feld , an der sich die Neureuter Fünferreihe
lange erfolglos die Zähne ausbiß . Der Halb -
rechte und wenig später der Rechtsaußen brach⸗
ten jedoch zwei Tore unter Dach und Fach und
trotzdem Wendel als Mittelläufer von Forst sei -

nen Sturm immer wieder in Neureuts Straf -
raum senden konnte , verhütete Neureuts Tor -
hüter die naheliegendsten Erfolge .

Söllingen — KFV 0. 4
Königsbach — Mühlacker 0: 1
Grötzingen — Ispringen 3: 0
Durlach - Aue — Ettlingen 0: 2
Ersingen — Berghausen 4: 0

Noch vor der Pause eröffnete Ehrmann den

Torsegen , den er nach der Pause fortsetzte und
dem sich dann Bruckner und Sälzner anschlos -
sen . — In Königsbach fiel erst in der 75. Mi -
nute durch den Halbrechten das siegbringende
Tor . — Schmidt brachts in der 8. Minute Gröt⸗

*
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300 000 beim Solitude-Rennen
Georg Meier stellt neuen Streckenrekord mit 129,5 Stundenkilometer auf

Von unserem Sonderberichterstatter

12 Jahre schwiegen die Motore auf der So -
litude , der Rennstrecke rund um das ehema -

lige herzogliche Lustschloß , und nun wurde
gestern dieses Rennen zum zweiten sport -
lichen Großereignis innerhalb kurzer Zeit für
Stuttgart . Ein wahres Volksfest hatte man in
der schwäbischen Landesmetropole aufgezo -
gen , das sogar das Fußballendspiel in den
Schatten stellte . Unübersehbare Menschen -
massen tummelten sich am Samstagabend auf
der im hellsten Lichterglanze strahlenden

Königsstraße . Stuttgart hatte sich ganz auf
die „ Nacht ohne Schlaf “ eingestellt und 80
War alles aufgeboten , um den Vergnügungs -

hunger der Tausenden zu stillen . Schon in den
Nachtstunden und am frühen Morgen zogen
breite Menschenschlagen hinaus vor die Tore ,

4
Rekordsieger Georg Meier mit seiner Frau und

Rivalen Heiner Fleischmann

um auf der neu hergerichteten Strecke den

Kampf unserer Motorsport - Elite um Sieg und
Rekord zu erleben . Mit größter Spannung
sahen 300 000 Zuschauer dem Start der 125 -
cem - Klasse Lizenzfahrer entgegen , der das

Rennen eröffnete . Karl Döring . der Deutsche
Meister dieser Klasse fehlte . Der Oesterrei -

cher Vienatzer auf Puch , vom Start bis ins
Ziel führend , siegte mit einem Durchschnitt
von 92,5 Stundenkilometer vor Heinrich und
Dietrich ( ebenfalls auf Puch ) . “

Im Lauf der 250er - Klasse setzte sich

sofort Gablenz OK W an die Spitze des aus
19 Fahrern bestehenden Feldes , dicht gefolgt
von Daiker und H. P. Müller . Bis zur 8.

Runde , wo Gablenz wegen Maschi -

nendefekt aufgeben mußte , lieferte

sich dieses Dreigestirn einen erbitterten

Kampf um die Führung . Aus der 4. Runde
kam F . P. Müller als Erster zurück und

kührte nun bis 20 Meter vor dem Ziel , wWo
ihn in Sroßartiger Manier Daiker noch ab -

fangen konnte . Daikers Sieg vor einheimi -

vollem Progtamm
zingen in Führung , die Betzold noch vor der
Pause auf 2: 0 ausdehnte , um mit einem dritten
Treffer den Sieg sicherzustellen . — Ettlingen
konnte bereits im Verlauf der ersten Halbzeit

durch zwei Tore von Huck den Sieg sicherstel -
len . — Berghausen hatte einen schlechten Start

und mußte mit dem ersten Pflichtspiel gleich
eine empfindliche Schlappe einstecken .

Kreisklasse A, Staffel 1
Kleinsteinbach — Blankenloch 0: 2
ASV Durlach Ib — Leopoldshafen 4: 2
Karlsrohe West — Bretten 5. 2
Wöschbach — Rußheim 1: 1
Hochstetten — Beiertheim 7. 1
Stupferich — Friedrichstal 2: 4

Staffel 2
Mörsch — Bruchhausen 3. 1
Spfr . Forchheim —Fr . T. Forchheim 2: 2
Langenalb — Busenbach 2. 1
Grünwinkel — Phönix 1b 2: 4
FV Malsch — Neuburgweier 3: 1
FV Rüppurr — Spessart 2: 0
Pfaffenrot — FC 21 Karlsruhe 4: 2
Völkersbach — Malsch 1b 5: 0 Privatspiel )

Kreisklasse B, Staffel 1
Liedolsheim — Germania Neureut 1. :1 8

Fortuna Neureut — ASV Agon 2: 2
Graben — Polizei 4: 3
Fr . T. Karlsruhe — Nordstern 4: 3
Olympia - Hertha — FC Baden 2. 1

Staffel 2
Spyg Ettlingen — Bulach 1: 5
Fr . T. Malsch — Sulzbach 2: 3
Oberweier — Südstadt 1: 9
Zlem . Rüppurr — Schöllbronn 3: 2
FC Ost — TSV Weingarten 511

Staffel 3
Wolfartsweier — Langensteinbach 3: 2
Mutschelbach — Ittersbach 1: 1
Hohenwettersbach — Palmbach 3: 2
Spielberg — Grünwettersbach 2: 2
Weiler — Etzenrot 2. :1

Staffel 4
Bretten 1b — Rinklingen 7: 2
Neibsheim — Büchig 4: 0
Wössingen — Gölshausen 4: 1
Bauerbach — Kürnbach 2 : 5

schem Publikum rief großen Jubel hervor .
Als 3. kam Altmeister Kohfink vor dem Sie -

ger der Saugmotorenwertung Friedel Schön
auf Bücker - Jap . Schön hatte wieder ein herr -
liches Rennen gegen die Kompressormaschi -
nen gefahren . Er steht jetzt schon als deut -
scher Meister der 250er - Klasse fest .

Bei den 3 5 0 ern lag sofort Wilhelm Her z

( NSU - K. ) an der Spitze . Wünsche hatte wie -
der einmal Pech und kam wegen Bruchs der

Ladepumpe nicht mehr aus der Startrunde
zurück . So gab Herz eine Solovorstellung
und vergrößerte in jeder Runde seinen Vor -

sprung , der im Ziel über 1 Minute vor Knees

betrug , der mit Roland Schnell im erbitterten

Kampf lag . Schnell als 3. wurde Sieger der
Sonderwertung . Herz ' s Durchschnitt von 116 . 6

kmäh ist ein neuer Klassenrekord .
Mit 3 Minuten Abstand wurden die Ge -

spannfahrer der 600 - αοn und 1200 - ecm -
EKlasse auf die Strecke geschickt . Böhm/Fuchs

auf einer 500 cem - NSU - Kompressormaschine
führten mit überlegenem Vorsprung vor

Schmidt/Mittelmeier auf NSU . Mit 107 . 3 std /

Kkm fuühren sie die schnellste Runde der Sei -

tenwagenfahrer Doch in der 3. Runde brachte

Ventilbruch die beiden „ Schwergewichte “ ( sie

wiegen zusammen 4 Zentner ) um den siche -

ren Sieg . Die um die Hälfte leichteren

Schmid/Mittelmeier siegten so mit einem

PDurchschnitt von 100 . 0 stdſæm vor Strensert /

Köhler auf NSU Klankermeier/Wolz zaben

ihre vom Start an gehabte Führung nicht ab

und siegten mit einigem Vorsprung vor For -

ster /Ziegelwallner BMW in der 1200er - Klasse .

Mit 1049 stdſem war e Siocger

Seitenwagenfahrer und stellte auch einen

neuen Klassenrekord auf .

Bei den Sportwagen bis 2000 cem War

Karl Kling - Stuttgart der Sieg nicht zu

nehmen . Mit einem nicht für möglich gehal -

tenen Durchschnitt von 121,4 kmyh wurde er

überlegener Sieger vor Toni Ullmen mit 114,2

Schaeston

std/km . Kling fuhr auch die schnellste Runde

aller Wagenfahrer mit 124, . 2 kmüh . Beim

Rennwagenlauf sah man mit großer Span -

nung dem ersten Nachkriegsstart Hermann

Langs entgegen Fieberhaft hatte er die letz -

ten Tage an seinem Wagen gearbeitet , mit

einem fremden Wagen trainiert . An 3. Stelle

liegend mußte er jedoch in der 3. Runde auf -

geben . Der führende Hans Stuck und Egon
Brütsch mußten ebenfalls aufgeben . Toni

Ulimen siegte schließlich vor Rieß - Nürnberg .

Der Lauf der Halbliterklasse wurde

wieder zum Höhepunkt des Tages . Vom Start

kamen beide zugleich weg . aber Georg Meier

fuhr sich in der ersten Runde schon einen

Vorsprung heraus , den er mehr und mehr

vergrößerte Er drehte auch die schnellste
Runde des Tages mit 130,4 kmſh . Während

er in bestechendem Sti ! — großartie die Ma -

schine auf den Millimeter genau abwickelnd .

daß beinahe der Zylinderkopf am Boden

schleift — dem Sieg entgegensteuerte , fuhr

der junge Nachwuchsfahrer Zeller ein herr -

Uches Rennen , das ihm den Sieg in der Son -

derwertune einbrachte . Wiegerl Krauß konnte

in der letzten Runde noch Heiner Fleisch -

menm überholen dessen Mascbine zum Schhuß

nicht mehr ganz intakt wiar . Der Durchschnitt
Georg Meiers betrus 129 . 5 kn h, Wwas neuer

Straßenrekord bedeutet . W. R.

Tödlicher Unfall beim Training

Am Samstagvormittag , dem dritten Trai -
ningstag zum Solitude - Rennen ereignete sich

ein bedauerlicher Unfall . Das NSU - Gespann

Bruno Ziemer/Otto Lischke überschlug sich
bei einer Trainings - Runde am Steinbachsee

mehrere Male . Der Beiwagen - Fahrer Otto
Lischke erlitt einen Genickbruch , der seinen

sofortigen Tod zur Folge hatte . Der Fahrer

Bruno Zziemer kam mit einem Schlüsselbein -

Pruche davon und konnte aus der äraztlichen

Behandlung wieder entlassen werden .

Ten Hoff protestiert qegen Unentschieden
In fast allen Runden gegen Neusel überlegen — Protest anerkannt

Hein ten Hoff hat gegen das Urteil „ Unentschieden “ im Kampf gegen Walter Leusel
Protest eingelegt , dem von der Obersten Boxbehörde bereits statigegeben wurde . Es dürfte

also eine Abänderung des Urteils am grünen Tisch zu erwarten sein .

Der Kampf in Düsseldorf stellte die Stadt

und ihre Bewohner glatt auf den Kopf . Ein

Sportball mit vielen männlichen und weib -

lichen Filmstars sowie lampionerleuchtete
Straßen bildeten den Auftakt ani Samstag .
Am Sonntag folgte dann die Vorstellung alter

und neuer Boxmeister sowie der Publikums -
lieblinge im Ring . Otto Gebühr , Willi Fritsch
und René Deltgen fanden bei den 50 000 im

Reiterstadion ebensoviel Beifall wie Schme -

ling , Breitensträter , Ludwig Haymann usw .
Neusel zeigte dann im Hauptkampf eine

für sein Alter nochmals wahrhaft erstaunliche

Leistung , was auch in dem Publikumsruf

„ Bravo , Walter ! Es lebe das Alter ! “ seine —

Wenn auch etwas sarkastische — Bestätigung
fand . Ten Hoff zeigte sich gegenübersseinem
letzten Düsseldorfer Kampf gegen Seelisch

vor einem halben Jahr erbeblich verbessert ,
hatte wieder Herz und Nerven . Auch seine

Linke war gut im Schuß . In allen Runden ,
mit Ausnahme von zwei , die unentschieden

Verliefen , boxte sich ten Hoff einen Punkt -

vorsprung heraus , so daß die Entscheidung

„ Unentschieden “ ein glatter Skandal War .
In den übrigen zwei Meisterschaftskämpfen

verteidigte Herbert Nürnberg Hamburg ) im

Leichtgewicht seinen Titel gegen Otto Domke

Kamburg ) durch k. o. nach 90 Sekunden ,

dagegen wechselte die Meisterschaft im Fe -

dergewicht . Hier unterlag der Titelverteidiger
Simon Leverkusen ) gegen Heß ODarmstadt )
nach Punkten . In der Endausscheidung im

Weltergewicht erhielt Schneider ( Celle ) gegen
Oechsle ( München ) einen denkbar knappen
Punktsieg .

Ten Heff jetzt gegen Walcott ?

Als das Unentschieden in der dritten Be -

gegnung zwischen Hein ten Hoff und Walter

Neusel verkündet worden war , zeigte sich
der 42jährige blonde Tiger mit diesem hal -
ben Erfolg ( der mehr als schmeichelhaft war )
nicht zufrieden , sondern drückte seine Hoff -

nung auf einen vierten Titelkampf gegen
den langen Hein aus . Nun , so sehr man die

Beherrschung der deutschen Schwergewichts -
klasse durch die beiden Gegner von Düssel -
dorf auch anerkennen mag , so wenig ist die
deutsche Boxsportgemeinde im Augenblick
auf eine vierte Neuauflage des Kampfes ten
Hoff — Neusel erpicht . Man würde viel lieber

einen der beiden Kämpen , vor allem den

jüngeren Hein ten Hoff , in einem inter -
nationalen Großkampf sehen . Die aus
dem Ausland so zahlreich am Ring des Rei -
terstadions erschiènenen Manager und Ex -

perten lassen diese Hoffnung auch als aus -
sichtsreich erscheinen . Vor allem das Projekt
auf eine Begegnung mit dem amerikanischen

Negerboxer und Weltmeisterschaftskämpfer
Joe Walcott tritt jetzt stärker in den Vor -

dergrund . Ten FHoff hat seine Bereitschaft
zu einem sdlcheri Kampf ausgedrückt . Sollte
Hein jedoch seine Form im Augenblick noch

nicht für stark genug halten ( er sagte in
Düsseldorf bescheiden : „ Ich bin noch nicht

so stark wie ich es in meinen früheren Kämp -
fen mit Neusel war . . ) , dann wären wahr -
scheinlich Neusel , Kleinholdermann und viel -

leicht auch Grupe zu einem Kampf gegen Joe
Walcott bereit . Daß die deutschen Berufs -
boxer in einem solchen Treffen nicht aus -
sichtslos wären , das bestätigte am Ring in
Düsseldorf der ö6sterreichische Schwergewichts -
meister Joe Weidinger , der sowohl für ten

Hoffs Linke wie für Neusels Fichterstil

höchstes Lob fand .

Walcott weilte kürzlich in Hamburg . Bei

diesem Besuch in der britischen Zone er -

gaben sich aber bei einem eventuellen Kampf

in der Verrechnung der Börse für den Ame -

rikaner ( in Hartvaluta ) Schwierigkeiten , die

nur zu beheben wären , wenn Joe Walcott

seine Börse zum Ankauf von Schmuck für

seine Frau verwenden würde . In der US -

Zone wären die Verhältnisse günstiger , da

hier amerikanische Besatzungsangehörige ihre

Eintrittskarten in Dollars bezahlen könnten .

Tatsächlich steht der „ Süddeutsche Boxring “

bereits in aussichtsreichen Verhandlungen mit

Walcotts Manager Bochichio . Man will im

Laufe des Oktober einen Freiluftkampf mit

Walcott in Stuttgart oder Frankfurt

inszenieren .

Sleandal auch in Berlin

19 Stunden vor dem Fehlurteil in der Deut -
schen Schwergewichts - Boxmeisterschaft in
Düsseldorf zwischen ten Hoff und Neusel gab
es auch in der zu nächtlicher Stunde mit 10 000
Watt erleuchteten Berliner Waldbübhne einen
Skandal . 20 000 erhoben hier ein wildes Pfeif -

konzert , als Conny Rux Gerlin ) , der 239

jährige Herausforderer , gegen den 39jährigen
Halb - Schwergewichtsmeister Richard Vogt ,
Hamburg , nach anfänglicher Führung in der
dritten Runde wegen Tiefschlages disquali -
flziert wurde und Vogt auf diese billige Art
den Titel behielt . Rux erklärte mit Bestimmt -

heit , daß er nur auf , aber nicht unter die
Gürtellinie getroffen habe . Er meinte , daß

Vogt in der dritten Runde infolge eines vor -

herigen Treffers auf den solar plexus ( und
nicht wegen eines Tiefschlages ) zusammenge -
sackt sei . Auch drei Ringärzte vermochten bei

Vogt keinen Tiefschlag festzustellen .

Jedenfalls stimmen die Skandale in Berlin
und Düsseldorf bedenklich . Das Publikum
wird sich auf die Dauer krasse Fehlurteile
kaum mehr gefallen lassen und die Rechnun -

gen hierfür haben mit Sicherheit die Veran -
stalter zu zahlen . 0

Der Bamberger Hans Häfner boxte
erstmals wieder nach Rückkehr aus Argen -
tinien in einem deutschen Ring . In München
war der Hannoveraner Rümke sein Gegner .
In der dritten Runde erlitt Rümke bei einem
Kopfhaken an der linken Augenbraue eine so
erhebliche Verletzung ,daß er aufgeben mußte .
Bantamgewichtsmeister Schömig - Schweinfurt
kam gegen Seibold - München nur zu einem

mageren Punktsieg — Beim Berufsboxen in
Bonn siegte Peter Müller - Köln , der deutsche
Exmeister im Mittelgewicht gegen Gesthuysen
in der dritten Runde durch K. o.

Shlee ,
Deutschlands Tennisspieler Gottfried von

Cramm schlug den Australier Jack Harper im
Endspiel der Meisterschaft des östlichen Mittel -
meers in Athen mit 6: 3, 6: 4, 6: 4.

Frankreich schlug Finnland in einem am Sonn -
tag in Hlelsinki ausgetragenen Leichtathletik -
Länderkampf mit 110 : 104 Punkten .
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Handball Vom Sonntaꝗ
Ketsch , Birkenau und Rot noch ohne Punktverlust

St . Leon — Neckarau 918
Waldhof — Rot 9: 13
Beiertheim — Breétten 8: 6
Ketsch — Seckenheim 16. : 4
Leutérshausen — Rintheim 10: 9
Weinheim — Birkenau 5: 8
Trotzdem Neckarau auf altbewährte SpielerWie Zeiher und Specht verzichten mußte , konn -

ten sie 4 Tore vorlegen und diesen Vorsprungauf 6: 1 ausdehnen , so daß es den Anscheinhatte , daß ihnen der Sieg nicht mehr streitig
gemacht werden könne . Unverzeihliche Vertei -
digungsfehler und ein energischer Spurt vonSt . Leon schaffte den Gleichstand von 7. 7 und
dann fielen zwei weitere Tore , die Neckaràu
die Punkte kosteten . Götzmann und Clevens
hatten an diesem Sensationellen Erfolg wesent⸗lichen Anteil . — Auf dem Waldhofplatz stan -
den sich zwei kämpferische Mannschaften EE-
Senüber , die hart um die Erfolge rangen . Das
schnellere Stürmerspiel von Rot gab schließ -
lich den Ausschlag , So daß die von Becker , Vet -
ter , Thome und Weiß erzielten Tore von
Feuerbach und Zimmermann nicht mehr auf -
geholt werden konnten . — Hochdramatisch ver -lief das Spiel in Beiertheim . Lange schwankte
das Zünglein an der Waage , bis es dann nach
wechselnder Führung zu Gunsten von Beiert -
heim ausschlug , die beim Stand von 4: 4 durch
Breunig , Speck und Hilpert drei Tore vorleg -

ten , die auch Hunzinger , Konanz und Schwämm -
Ie , die die Brettener Tore erzielten , nicht mehr

ganz aufholen konnten . — In regelmäßigen Ab -
ständen sorgte der gesamte Ketscher Sturm . ander Spitze der Wurfgewaltige Schmeiser , fürdie Erfolge , denen Treiber und Biegler die Sek -
kenheimer Tore entgegensetzen konnten . —Fast
Während des ganzen Spieles lag Rintheim , dasin Leutershausen den denkbar besten Eindruck
hinterlassen hatte . mit einem Tor im Rück⸗
stand , das trotz allen Einsatzes nicht aufgsholt
Werden konnte . Bald Sprichwörtliches Schuß -
Bech versagte Rintheim durchaus mögliche Er -
Tolge , so daß sie die Punkte unverdient in Leu -
tershausen lassen mußten — Es sah in Wein -kheim bei weitem nicht darnach Aus. als sollteBirkenau die Punkte mit nach Hause nehmen .2: 0 lagen die Einheim ' schen in . Führung , dochals der Ausgleich geschaffen war . gab es für
Birkenau kein Haiten mehr und in zügigen An -
Erifken sorgten die Mannen um die GebrüderGuldner für einen Vorsprungè von 3 Toren , dernicht mehr reguliert werden konnte . Eschw . y ,Hördt , Treiber und Moli hatten für Weinheimdie Erfolge erzielt , denen Birkenau die Tore
von Guldner , Karl , Ziemer und Hofmann ent -
gegensetzte .

Ketsch 835 33: 15 6˙0
Rot 3 31: 19 6: 0
Birkenau 3 23: 13 6·˙0Leutershausen 3 27: 29 4·2
Beiertheim 3 26: 27 83
Neckcarau 3
Bretten 3 21: 24 2: 4
St . Leon 2 11·14 2: 2
Seckenheim 3 19: 32 2·:4Weinheim 3 17 : 24 133Waldhof 2 17: 23 974Rintheim 31½127 076

Bexirksklasse - Staffel 3
VfB Mühlburg — Bulach 11: 5
Brötzingen — Linkenheim 1: 6
Ettlingen — Pforzheim 9: 7

Rüppurr — Fr . T. Karlsruhe 6. 10
Mühlacker — Daxlanden 8. 10
Srünwinkel — Tsch . Durlach 9. 21
Nach dem dritten Spielsonntag liegen hier

nur noch Ettlingen , Linkenheim und Daxlanden
ungeschlagen im Rennen .

Bezirksklasse Staffel 4
Oestringen — Oberhausen 7. 18
Forst — Neuthard 6: 6
Bruchsal — Philippsburg 5: 4
Odenheim — Spöc 21: 3
Kronau — Kirrlach 6: 33
Kein Verein ist hier noch ohne Punktverlust .

Odenheim und Forst liegen vor Philippsburg ,
Spöck und Neuthard am besten . 5

Kreisklasse 1
Neureut — Grötzingen 7. 11
Knielingen — Polizei 6: 8
Ettlingenweier — Friedrichstal 8: 6
ASV Durlach — Eggenstein 15: 7
Malsch — FHochstetten 11: 7

Blankenloch — Staffort 14: 9
Hier bildet der ASV Durlach . Polizei Karls -ruhe und Blankenloch die Spitzengruppe .

Kreisklasse II
Jöhlingen — Tsch . Mühlburg 3: 10
Wössingen — MTVy Karlsruhe 10·8
Bruchhausen — Malsch Ib 8: 8
Graben — Rußheim 3: 10
Tsch . Mühlburg , Rußbeim und der KFV ſneh -men hier die Spitze ein . 5

¹ Montag , 19. September 1949

Aschenbahnrennen im Jurmberq · Stadion
Das Entgegenkommen der Vereinsleitung desASV Durlach brachte àam vVergangenen Sams -

tag als Einlagen zu den Fußballspielen die Rad -
kahrer auf der Aschenbahn in Aktion . In ei nem
Mannschaftsrennen nach 6 - Tageart über 50
Runden gab es schöne Vorstöße und Spurtsund vor allem konnte man die einzelnen Fah -
rer in ansprechender Technik die gefährlichenKurven ansteuern sehen . Eine solche Bahn hatihre Tücken , denn die dünnen Reifen greifentief in den lockeren Boden und es gehört die
restlose Beherrschung der Rennmaschine dazu ,über die Strecke zu kommen . Wer zu einemrasanten Spurt ansetzt , kommt uUnweigerlichins „ Schwimmen “ und wird aus der Bahn ge -tragen , da hilft kein Gegensteuern mehr . Das
mußten alle Fahrer erleben , besonders in denersten Runden . Der absolute Favorit Schlimmstürzte auf solche Weise in der 2 . Runde , fuhrdas Rennen weiter , konnte aber zum Ausschei -dungsrennen nicht mehr antreten , ein schmerz -

hafter Bluterguß am Oberschenkel hinderte dar -

Jus & h und ern
Tauben einsperren !

Auf Grund des § 2 Abs . 1 der Verordnungvom 10. 8. 39 wird zum Schutze der Herbstaus -
saddten vor Taubenfraß für das Gebiet des Land -
kreises Karlsruhe angeordnet , daß sämtliche
Tauben in der Zeit vom 19. September bis 10.
November 1949 einzusperren sind . Zuwider -
handlungen werden nach § 13 des Gesetzes 2 um
Sehutze landwirtschaftlicher Kulturpflanzen be -

straft . .

Ein guter Fang
Bruchsal . Die Stadtpolizei wurde von Einwoh -
nern verständigt , daß auf der Wiese hinter dem
Gasthaus „ Zum Merkur “ ein Mann liege . Zwei
Polizeibeamte begaben sich nach dort und rie -
ften den Mann an . Er stand auf und gab an , er

sel betrunken gewesen und habe seinen Rausch
ausschlafen wollen . Eine Ledertasche , die der
sonderbare Schläfer bei sich führte , erweckte
das Interesse der Polizei . Die Kontrolle des In -
halts ergab ein sehr aufschlußreiches Bild : Eine
sSchwarze Gesichtsmaske , Lederhandschuhe , Ta -
schenlampe , Stricke , 20 verschiedene Nachschlüs -

sel und andere Werkzeuge , die man ansonstennicht mit sich herumzutragen pflegt . Wegen des
dringenden Verdachts , einen Einbruchdiebstahl
begehen zu wollen , wurde der Mann Vvorläufig
festgenommen .

Als die Ruhestätte des Festgenommenen noch -
mals abgesucht wurde , fanden die Polizeibeam -
ten noch eine Pistole . Die weiteren Erbebungen
ergaben , daß der Mann bereits vorbestraft ist .
Im jugendlichen Alter hatte er eine Frau ge -
tötet und dafür wegen Totschlags zwölf Jahre
Zuchthaus erhalten .

Gouverneur Groß in Bruchsal
Bruchsal . Der Direktor der Militärregierüng

Württemberg - Badens , Charles P. Groß , besuchte
Kkürzlich die Stadt Bruchsal . Er ließ sich über
die Unterbringung der Flüchtlinge , das Arbeits -
losenproblem sowie den Wiederaufbau der stark
zerstörten Stadt berichten .

Großfeuer vernichtet Erntevorräte

FPhilippsburg . Am Freitagvormittag entstand
in einer großen Feldscheune auf der Rhein -
schanzinsel bei Philippsburg ein Brand , der
schnell um sich griff . Mehrere hundert Zent -
ner Getreide und große Mengen Stroh fielen
den Flammen zum Opfer . Die sofort erschie -
nene Philippsburger Feuerwehr war gegen das
Flammenmeer nahezu machtlos . Sie richtete
deshab ihr Augenmerk Hauptsächlich auf eine
in der Nähe befindliche andere Scheune , um
ein Uebergreifen des Feuers zu verhindern .

An der Dreschmaschine beschäftigte Arbeiter
konnten einen Teil der Erntevorräte rechtzei -
tig bergen . Der Umfang des Schadens läßt sich
noch nicht genau überblicken . Auch die Ur -
Sache des Brandes konnte bis jetzt nicht fest -
gestellt werden .

Ettlingen . Zum erstenmal seit Kriegsende hielt
der Grund - und Hausbesitzerverein eine Mit -
gliederversammlung ab . Prokurist Gustav Reu -ter wurde zum 1. Vorsitzenden wiedergewählt .
Als Ehrung für seine 40jährige Vereinsmitglied -
schaft wurde der frühere Vorsitzende FriedrichSchmidt zum Ehrenvorsitzenden gewählt . Der
Syndikus des badischen Haus und Grundbe -
Ssitzervetrbandes , W. Scheidler , referierte aus -
führlich über den Lastenausgleich . — Die Obst -
annahme der Obstsammelstelle wird ab sofort
wegen der frühen Dunkelheit um eine Stunde
vorverlegt . Sie findet also jetzt abends von
17 - —19 Uhr statt . Es wird empfohlen , Steinobst ,
besonders Pfirsiche , nicht in Kisten , sondern
in Spankörben abzuliefern , da sie leicht zer -

unverkäuflich werden .drückt und dadurch
Spankörbe und Obstkisten können bei der Sam -
melstelle abgeholt werden .

Bretten . Die kürzlich von uns gemeldeten Fahr -
raddiebstähle haben schnell eine gewisse Auf -
klärung gefunden . Aufgrund der Zeitungsberichte
meldete sich eine Einwohnerin aus Rinklingen ,
die das eine Rad am Abend des gleichen Tages ,
an dem dieses in der Melanchthonstraße entwen -
det worden war , von einem ihr fremden Manne
für 35 DM gekauft hat . Der Fall sollte erneut
als Warnung dienen , von Unbekannten irgend -
welche Gegenstände „billig “ zu kaufen . — Das
zweite , gleichfalls in Bretten gestohlene Rad ,
wurde in Knittlingen aufgefunden , wo es der
Dieb abgestellt hatte , da es ihm scheinbar nicht
gut genug gewesen ist , denn er hieß dafür dort
Sin besseres Rad mitgellen . Es ist zu vermuten ,

aß és sich um den gleichen Täter handelt , der
schon Routine genug hat , nach Belieben zu „or -
ganisieren “ .

Schöllbronn . Der hiesige Hundezüchter O. Ha -
berer konnte bei der in Bruchsal abgehaltenen
2. Landesverbandsausstellung für Hunde aller
Rassen mit seiner deutschen Schäferhündintrotz großer Konkurrenz die Note „ sehr gut “
erhalten .

Am 2. Oktober wieder Normalzeit
In der Nacht vom 1. zum 2. Oktober werden

die Uhren in allen vier Besatzungszonen
Deutschlands um eine Stunde zurückgestellt .
Für das Winterhalbjahr wird damit wieder
die Normalzeit hergestellt .

Der Uhrzeitwechsel geht auf einen Beschluß
des alliierten Kontrollrats vom 16. Oktober
1947 zurück .

an . Aussichtslos lag Berkner mit seinem Part -ner Carilon im Rennen , der für dieses Rennenzu jung war und zu wenig Training hinter sichhatte . Dafür bewies Berkner im Ausscheidungs -
fahren , daß er die Kinderschuhe ausgetretenhat . Etwas härter muß er noch werden , dann
werden wir von ihm bei kommenden Startshören . Erstmals seit langer Zeit war Brendle
wieder am Start und fuhr mit Raupp ein gutes
Rennen . Das Anfängerpaar DammertFuchshatte vor dem Start einen Anfahrtweg von35 Km hinter sich und konnte schon deshalbnicht mitreden . Das Paar Westphal - Schlimmholte sich alle 5 Wertungen , während Brendle
und Berkner die gestifteten Prämien Kassierten .

Resultate : Mannschaftsfahren nach 6 - Tage -
art , 50 Runden : 1. Westphal - Schlimm , 25 Pkte. ,Zeit 34 Minuten , 2. Brendle - Raupp 20 Pkte . , 3.
Oehlke - Stober 15 Pkte . , 4. Gebr . Arnitz 10 E5. 1

Runde zurück DammertFuchs .

Ausscheidungsfahren : 1. W. Raupp , 2. Berkner
und damit Gewinner der „ Alpa - Prämie “ , 3. Sto -
ber , 4. Westphal . H. M. - C.

Karlsruher Schwimmersieg in Gmünd
Die Ausgeglichenheit der beiden Herren -

mannschaften des Karlsruher Schwimmvereins
Neptun 1899 und des SV Gmünd hat sich am
Samstag beim Klubkampf in Gmünd bewiesen .
Nach den 6 Staffeln stand die Begegnung mit
18: 18 Punkten unentschieden und das Wasser -
ballspiel mußte die Entscheidung bringen . Hier
wurde dann auch erbittert gekämpft und die
Grenzen des Erlaubten leider allzu oft über⸗
schritten . Ein Glück , daß in Scheidegg ein Un -
barteiischer zur Verfügung stand , der trotz
des Pfeifkonzerts der Zuschauer das schwere
Spiel gut über die Zeit brachte . Nachdem die
Karlsruher sich mit dem niederen Wasser ver -
traut gemacht hatten , kamen sie immer besserins Spiel und stellten schließlich durch einen
schwer erkämpften 6: 4- Sieg das Endergebnis
des Klubkampfes mit 22: 20 Punkten zu ihren
Gunsten . Die schnelle 16 / Meter - Bahn brachte
die erwartet guten Zeiten und bei mehreren
Karlsruher Schwimmern persönliche Bestzeiten
Hervorzuheben wären die Leistungen der bei -
den 19jährigen Fritz Heigl und Oskar Wunsch
über 100 m Kraul und 100 m Brust mit 1: 06. 2
bezw . 1: 18,3 Min . Auch die Zeit von Franz
Diehl als Schlußmann der 10 &50 m Kraulstaffel
mit 27,9 Sek . ist beachtlich .

In einem weiteren Wasserballspiel , das äu⸗
Berst fair verlief , überfuhren die Junioren des
KSN in der Besetzung Bastian ; Pfeiffer , Koch
K. ; Wunsch , Koch W. die Gmünder mit 7: 0 T.

Die Ergebnisse : 4100 m Kraul : 1. Gmünd
4: 25,6 Min . 2. KSN 4: 34. 1 ( Pfeiffer , Heigl , Koch
K. , Kühle ) . 4 & 100 m Brust 1. KSN 5: 17,3 ( Seitel ,
Wunsch jr . , Sanwald , Scheidegg ) , 2. Gmünd
5: 27,7 . 6 &50 m Lagen : 1. KSN 3: 16,4 ( Münzing ,
Wunsch jr . , Heigl , Gloggengießer , Scheidegg ,
Diehh ) , 2 . çGmünd 3: 17,0 . 10450 m Brust : 1. KSN
5: 5455 ( Bockhorn , Sanwald , Pfeiffer , Seitel ,

Münzing , Gloggengießer , Durian . Wunsch jr . ,
Wunsch sen . , Scheidegg ) 2. Gmünd 5: 56,5 . 6450
Meter Rücken : 1. Gmünd 3: 36,9 ; 2. KSN 3: 41,4
( Münzing , Gloggengießer , Koch W. , Sanwald ,
Koch K. , Fuchs ) . 10 &50 m Kraul 1. Gmünd
5: 00,8 , 2. KSN 5: 03,7 ( Pfeiffer , Scheidegg , Du -
rian , Kühle , Koch K. , Gloggengießer , Koch W. ,
Fuchs , Heigl , Diehl ) . Wasserball : 6: 4 für KSN
( Seitel , Wunsch . Staude , Gloggengießer , San -
wald ) . Gesamtergebnis : KSN 1899 — SV Gmünd
22 : 20 Punkte . CB .

*

Deutscher Meister aus dem Saal gewiesen
Im Ringer - Turnier um die Deutsche Meister -

schäft im Bantamgewicht siegte in Heidenheim
erwartungsgemäß Bauer - München mit 0 Fehl -
punkten vor Müller - Schorndorf und Weber - Göt⸗
tingen , 7 Fehlpunkte . Die Anteilnahme des Pu -
blikums , das teilweise das Kampfgericht beein -
klussen wollte , war s0 stark , daß sich Ringrichter
Schüßler - Stuttgart gezwungen sah , den deutschen
Meister Hahn wegen undisziplinierten Verhal -

ſtens aus dem Saal zu weisen .

l - ElSklE .
MEUE KURSE 6, . SebtOntsber
LStellengesueneI Auomarkt J

2 —3 Zeitungsverkäufer
und mehrere

Bezieherwerber
für sofort gesuckt . Gute Verdienst -
mõgli chkeiten geboten . Bewerbun -
gen mit den üblichen Unterlagen
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Die Absstellung
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W . f Blumen und FrüchteMoöontag, den 19 September 1949, 10. 30 Uhr: I. Vorstel - Meisterin , 30 Jahre , Lbichtmotorrab 3111Itaatstheatef lung für die Platzmiete E und freier Kassenverkauf . sucht Stelle als 1. Eine Million neuer Adressen

reSrukur - , freuerspiel V. krisarich v. Schiller . Kratt . Angeb un- ] 6 sem fahrbereit für klendel un( Industrie nack Gebie - im Studentenhaus Wird bis Dienstag ,
den 20. Sept . 1949 , 18 . 00 Uhr , verlängert

ter M 600 an „AZ“
Khe. , Waldstr . 28.

zu verkauf . Ang.
417 ‚„AZ“ TKhe.

ten geordnet . Katalod kostenlos . MerSchMUGGIER VOoN SaIGON “ . Ein neuer großer Aben -
kur, Einbedk 153teurertiim . 13, 15, 17 19, 21 Uhr.

Schauburg
Das Fathffimzrunder DzR DiEB VoN BAGDAD- . Tachid 11.
13, 15, 17, 19, 21 und 28 Ubr.

Gloria - Palast MONSILEUR VINCENT“ . Ein historischer Monunmen -
talfilm . Täglich 13. 00, 15. 30, 18 20 und 21. 00 Uhr.

Die Kurbel xAAcH 11 HINTERHAUsS- , 13, 15. 17, 19. 21 Uhr.

ſtheing old

Atlantik

Das monumentale Filmwerk . Täglich 15.FABIOLA “ .
21 Uhr:

1
- DER MIILIONXR “ mit Hanus Moser . Täglich 13. 15
19 und 21 Uhr .

Skala FABIOLA “ . Das monumentale Filmwerk . fräglich 15, 18 und8 Uhr

Leibbinden
Korsetts

Büstenhalfer

Alle Arfikel zur Gesundheits -

nach Maſs

„ DER EWIGE BANN“ . Das preisgekrönte Filfwetk Wo. :Metropol 18. 15, 20. 30 Uhr.

Erürteten 2, 8 5
und Erankenpllege

KALI Durlach
8 Lieferant sämtlicher Kronkenkossen4
97⁵

7
5 8 85—

ö 3 1 HERRMANNWALTER , Karlsruhe7 N. fehrräder 27 75 lelefon 1129 Schötzenstroße 195el , ( Ccger , Wiln . Jakoh
228sdoblechnerei u. 8 4 53

instelletlonsgeschätt Nühmaoschinen
Karlsrohe

Amalienstt . 4

Telefon 7267

Ausführung aller ins ſach

einschlagenden A41belten

fRοοα 1 f⁰j,j. ü

Ersatzteile — Nepardtoren

Schützenstraſpbe 39

neben der Schule

SCH REIBMASCHINEN för Büro und Reise

AbDiER - UND RECHENHMMASCHINEN

5UcCHUNGS - ScHREISMASCHINENSrobe Auswahl in erstklessigen
Markenrädern

Torpedo — NMiele — kExpres :
gastert

eeeeieeereeeeeeeenereeerer

Karlsruhe , Moltkestr . I7
Rot 265 0Mane O0ſ ,

fechgeschöft füör Böromaschinen

Sphei,⁰iHS ) ꝶiita !
Saniife Elnrichtungen

2 SEITTUIABBI WEIMILIIEIng

G A
AskERe
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